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Sonnabend, 8. Mai 1943 

Führerrede an der Bahre Viktor Lutzes 
Die Trauerfeier in der Reichskamlei / Goebbels würdigte das Lebenswerk des Stabscltefs 

Der Zeitgewinn in Tunesien Ber l in , 7. M a i 
I m Mosa iksaa l der Neuen Reichskanzle i fand 

am Fre i tagmi t tag in Gegenwar t des Führers 
d e : fe ier l i che Par te i t rauerak t für den bei e inem 
A u t o u n g l ü c k auf t ragische Weise ums Leben 
gekommenen Stabschef der SA., V i k t o r Lutze, 
stat t . Nahezu al le führenden Männer der na­
t ionalsoz ia l is t ischen Partei , des Staates und 
der Wehrmach t , das gesamte Führerkorps der 
SA. sowie Ve r t re te r der verbündeten und be­
f reundeten Nat ionen waren erschienen, um dem 
Toten d ie letzte Ehre zu erweisen. 

Der Mosa iksaa l hat e in dem Ernst der Stunde 
entsprechendes Gewand angelegt. A u f erhöhtem 
Podest ruht der Sarg, überdeck ' m i t der Haken ­
kreuzfahne, darauf l iegen SA.-Mütze und Ehren­
do lch . Z w e i SA. -Obergruppen Führer, je e in Ge­

nera l Ie« Heeres, der Lu f twa f fe und der W a f ­
f e n - ^ , e in A d m i r a l und zwei Gaule i te r ha l ten 
d ie Ehrenwache, neben ihnen stehen d re i SA.-
Führer m i t den O r d e n e k i 6 s e n . Zur L i nken des 
Sarges l iegt e in Lorbeerkranz des Duce. Fahnen 
und Standarten b i lden den H i n t e r g r u n d ! v o n 
der S t i rnwand grüßt e in goldgefaßtes H a k e n ­
kreuz, i n s i lbernem L icht ers t rah len sechs 
Reichsadler v o n der Spitze t rauerumf lo r te r Py­
lonen. 

Kurz vo r 12 Uhr erscheint die W i t w e , ge­
le i te t v o n Reichsminister Dr. Goebbels, sowie 
di.-; übr igen Angehör igen . Dann t r i f f t der Füh­
rer e in ; er grüßt m i t erhobener Rechten den 
Toten, wendet eich dann der W i t w e zu und 
d rück t ih r lange und vo l l e r Te i lnahme die 
Hand . 

Abschied von einem treuen Gefolgsmann 
Die Gedenkrede auf den To ten h ie l t 

Reichsmin is ter Dr. Goebbels, dessen Aus füh ­
rungen w i r Im Inne rn des Blat tes w iederge­
ben. Dann t ra t der Führer an die Bahre sei­
nes Stabschefs und sprach fo lgende W o r t e : 

I n einer Ze l t , da der K r i e g so schmerzl iche 
Opfer an Männe rn und Frauen, j a le ider auch 
an K indern v o n unserem V o l k e forder t , t räg t 
die Nat ionalsoz ia l is t ische Partei eine beson­
ders hohe Blut last . I n a l len Format ionen des 
Heeres, der Mar ine , der Luf twaf fe und der 
Waf fen- ff be f inden sich die M i tg l i ede r u n d 
Anhänger unserer Bewegung und er fü l len dor t 
i n vo rb i l d l i che r We i se ih re Pf l icht . V o m na t io ­
nalsozia l is t ischen Reichstag angefangen bis zu 
den re i fen Jahrgängen der H i t l e r -Jugend He­
gen die Zahlen der To ten unserer Bewegung 
prozentua l we i t über dem Durchschn i t t des A n ­
tei ls des gesamten übr igen Vo lkes . 

- A l l e i n n icht nur der K r i eg fo rder t Männer 
und Frauen von uns, sondern auch of t wah r ­
haft t raur ige Schicksalsschläge. Es is t beson­
ders für m ich t rag isch, er leben zu müssen, w i e 
fast jedes Jahr der eine oder der andere uner­
setzl iche Kämpfer , M i ta rbe i te r u n d M i tges ta l ­
ter unseres neuen Reiches abberufen w i r d i n 
die Scharen jener, die uns der Dichter des na­
t ionalsoz ia l is t ischen Revolut ions l iedes im Ge i ­
ste beg le i ten läßt. Nach dem F lügzeugung lück , 
das den unvergeßl ichen und unersetz l ichen 
Parteigenossen Dr. Todt v o n uns r iß, ist es 
dieses M a l e in A u t o u n f a l l , der d ie SA. ihres 
Stabschefs, m ich persön l ich eines m i r i n a l len 
Ze i ten t reu verbundenen Mannes beraubte. 

W a s über das a l lgemeine Leben dieses a l ten 
nat ionalsoz ia l is t ischen Kämpfers gesagt wer ­
den kann , w u r d e v o n me inem Vor redner , der 
e iner seiner äl testen Freunde war , berei ts aus­
geführ t . 1925/26 habe ich in Wes t fa len V i k t o r 
Lutze kennengelernt . Seitdem hat m ich m i t i h m 
u n d seiner Fami l ie n i ch t nur der gemeinsame 
Kampf , sondern darüber h inaus noch eine t ie fe 
persönl iche Freundschaft verbunden. Dennoch 
w i l l ich am heut igen Tage in erster L in ie des 
Mannes gedenken, der sein eigenes Schicksal 
bedingungslos m i t dem meinen ve rbunden hat, 
der m i r die ganzen langen Jahre h indurch e in 
so t reuer und unerschüt te r l i cher Kampfgefähr te 
gewesen war , daß ich i hm einst i n e iner sehr 
b i t te ren u n d schmerz l ichen Stunde als dem 
Berufensten d ie Führung meiner SA, g laubte an­
ve r t rauen zu können. 

A l s einer meiner unbe i r rbaren Gefo lgsmän­
ner hat er In Er fü l lung seines Auf t rages d ie 

SA. zu j enem Ins t rument ausgebaut, das sie be­
fäh igte, a l le d ie großen Au fgaben zu e r fü l len , 
d ie Ich Ih r I m Lau ie der Jahre zuweisen mußte. 

M e i n Stabschef der SA., V i k t o r Lutze, wa r 
' /CM seines Lebens Soldat gewesen. Seinen, m i r 
aus dieser Gesinnung oft vorget ragenen heißen 
Wunsch , selbst noch an die Front gehen zu 
dür fen , konn te ich n icht e r fü l len . N u n hat er 
t ro tzdem den Tod gefunden, der seinem solda­
t ischen Leben einen männ l ichen Abschluß g i b t 

Ich w i l l D i r , me in l ieber Lutze, vo r der Be­
w e g u n g , der SA., w i e dem ganzen deutschen 
V o l k e fü r De in treues Kämpfe r tum meinen 
t ie fs ten Dank aussprechen. Aus dem gewa l t i ­
gen Ringen, i n dem w i r uns bef inden und an 
dem gerade De in Lebenswerk e inen so re ichen 
A n t e i l hat, w i r d das hervorgehen, was uns als 
Z ie l einst zue inander führ te und für das w i r jah r ­
zehnte lang in e inem he i l igen Glauben unter 
äußerster H ingabe e ingetreten s ind : Das vo r 
seinen Feinden i n eigener K ra f t gesicherte, v o n 
einer wahren Volksgemeinschaf t getragene 
Großdeutsche Reich I I n den späteren Anna len 

der Geschichte w i r d dann der Name des Stabs­
chefs der SA., V i k t o r Lutze, als eines M i tbe ­
gründers des neuen Reiches, ew ig we i te r leben. 

Ihnen, l iebe Frau Lutze, g i l t me in herz l ich­
stes Bei le id zum Tode des Mannes und ihres 
K indes ; den beiden Söhnen wünsche ich die 
bald ige Genesung. 

I ch g laube, dem höchsten Orden , den d ie 
Parte i zu vergeben hat, ke ine würd ige re Be­
deutung für d ie Zukun f t s ichern zu können , als 
daß Ich i hn den ersten Wegbere i t e rn des neuen 
Reiches und dami t auch diesem Toten ver le ihe . 
Er w i r d dadurch besonders geadelt für a l le 
Jene, d ie d ie Ehre haben we rden , Ihn dereinst 
als Lebende t ragen zu dü r len . 

Dami t t ra t der Führer an das Ordenskissen 
heran u n d hef tete d ie höchste Ausze ichnung, 
die daa nat ionalsozia l is t ische Deutschland zu 
ve r le ihen hat, über d ie anderen Ehrenzelchen. 
Das Lied v o m guten Kameraden erk lang , d ie 
Fahnen und Standarten senkten sich. Dann 
legte der Führer e inen Kranz an der Bahre 
n ieder und grüßte den Sarg, Absch ied nehmend 
v o n e inem seiner get reuesten Gefolgsmänner. 

Männer der SA.-Standarte „Fe ldhe r rnha l l e " 
t ra ten an den Sarg heran und t rugen ihn aus 
dem Mosaiksaa l . A l s der Sarg am Eingangstor 
erschien, erwies die angetretene Trauerparade 
d ie Ehrenbezeigung. Dann setzte sich der 
T rauerzug in Bewegung; Stabschef der SA. 
V i k t o r Lutze t rat seine letzte Fahrt an. Durch 
ein dichtes Spal ier von Männern der SA. so­
w ie Tausenden und aber Tausenden v o n Ber­
l i ne rn , d ie i n d ich ten Reihen d ie Straßen säum­
ten und dem Dahingeschiedenen i h ren letzten 
Gruß entboten, nahm der Zug seinen W e g 
über d ie Wi lhe lms t raße , Un to r den L inden , 
durch das Brandenburger Tor, über die Ost ­
west -Achse bis zum Großen Stern, w o der Sarg 
von e inem motor is ie r ten Gelei t übernommen 
wurde , das den vers torbenen Stabschef V i k t o r 
Lutze in seine He imat West fa len über führ t , wo 
er seine letzte Ruhestätte f inden w i r d . 

(Fortsetzung des Berichts Seite 2) 

Besprechungen in Rom zur Ernährungslage 
Eine deutsch-italienische Konferenz im Geiste herzlicher Kameradschaft 

Rom, 8. M a i 

In diesen Tagen fand in Rom eine Zusam­
menkun f t zwischen dem geschäf tsführenden 
Reichsminister für Ernährung und Landw i r t ­
schaft, Staatssekretär Herbe i t Backe, und dem 
i ta l ien ischen Landwir tschaf tsmin is ter Car lo 
Pareschi statt. D ie unter Bete i l igung der 
Deutschen Botschaft in Rom geführ ten Bespre­
chungen, die am 5. M a i beendet waren, d ien­
ten der Prü fung der Ernährungslage in 
Deutsch land und I ta l ien und w u r d e n im Geiste 
der herz l ichen Kameradschaf t geführt , die d ie 
be iden Länder verb indet . D l 9 Aussprache w u r d e 
In Gegenwar t des Duce abgeschlossen, der m i t 
lebhaf ter Bef r ied igung v o n der vö l l i gen Über­
e ins t immung h ins ich t l i ch der die Ernährungs­
p o l i t i k betref fenden Fragen Kenntn is nahm und 
erneut die grund legende Bedeutung einer 
k r a f t v o l l e n A g r a r p o l i t i k für die Er­
ha l tung der seelischen und körper l i chen Kra f t 
des Landvo lkes und damit der Sicherung der 
vö lk i schen Zukun f t betonte. 

W ä h r e n d seines Aufentha l tes stattete 
Staatssekretär Backe auch dem Unterstaats-

Immer am Feind haben sich unsere Schnel lboote als gelürchtete W a l l e der Kriegsmarine bewährt 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Schwarz, H H . ) 

sekretär Im I ta l ienischen Außenmin is te r ium, 
Basianin i , und dem Sekretär der Faschist ischen 
Parte i , Scorza, e inen Besuch ab. 

Funk empf ing Dal i Orto 
Ber l in , 7. M a l 

Der Präsident der i ta l ien ischen Handels­
kon födera t ion , Na t iona l ra t Da l i Or to , der s ich 
als Gast des Leiters der Reichsgruppe Hande l 
auf einer Studienreise durch Deutschland be­
f indet , wurde v o n Re ich .w i r tschaf tsmin is ter 
Funk und Staatssekretär Landf r ied empfangen. 
In der Unte rha l tung über grundsätz l iche Fra­
gen des Handels gab Reichswir tschaf tsmin is ter 
Funk einen Uberb l i ck über d ie k r i egsw i r t ­
schaf t l iche En tw i ck lung und den zwischen­
staat l ichen Warenaustausch Im Kr iege und 
g ing besonders auf den ständig wachsenden 
W a r e n v e r k e h r zwischen I ta l ien und Deutsch­
land e in ; auch in dieser Zusammenarbei t 
müßte die P r i va t i n i t i a t i ve und d ie Selbstver­
an twor tung des Kaufmanns erhal ten und ge­
förder t werden. Na t iona l ra t Da l i O r to hat te 
auf seiner Reise Gelegenheit , s ich durch Be­
s icht igungen und Besprechungen eingehend 
über die St ruktur , die Organ isat ion und über 
neueste En tw ick lungen im deutschen Hande l 
zu un te r r i ch ten ; er wu rde v o m Präsidenten der 
Kaufmannschaf t von Rom, Com. Fantozzi, be­
gle i tet . 

Spannung Japan—Peru 
Tok io , 7. M a l 

Seit dem A b b r u c h der d ip lomat ischen Be­
z iehungen m i t Japan im Januar vergangenen 
Jahres hat die peruanische Regierung zah l re i ­
che w i r tscha f t l i che Druckmaßnahmen gegen 
die dor t lebenden Japaner ergr i f fen. Die Zahl 
der Japaner i n Peru w i r d auf rund 20 000 ge­
schätzt. Die peruanische Regierung hat, w ie 
der Sprecher der japanischen Regierung er­
k lä r te , d ie zwangsweise Evaku ie rung eines 
Tei les der Japaner ve r füg t ; e in ige Hunder t v o n 
ihnen s ind in te rn ie r t worden . D ie peruanische 
Regierung hat ferner jede geschäft l iche Betä­
t i gung der Japaner untersagt und Ihnen somit 
jede Lebensmögl ichke i t genommen. Gegen die­
ses Vorgehen hat die japanische Regierung der 
peruanischen Regierung einen scharfen Protest 
übermi t te ln lassen und e rk lä r t , sie sei gezwun­
gen, Peru fü r a l le h ieraus entstehenden Folgen 
ve ran two r t l i ch zu machen. 

Drahlber /chl unserer Berliner Schrlltleitung 

M i t den beiden großen Kundgebungen, In 
denen das i ta l ien ische V o l k dieser Tage i n 
Rom seine har te Kampfentschlossenhei t zum 
Ausd ruck brachte, hat I ta l ien bewußt seinen 
Bei t rag zu der p o l i t i s c h e n O f f e n s i v e 
geleistet, die durch die Besprechungen m i t 
den Staatsmännern der verbündeten und be­
freundeten V ö l k e r n Gang gekommen ist. 
Der japanische Min is terpräs ident To jo hat bei 
e inem Au fen tha l t auf den Ph i l ipp inen in einer 
Rede erk lä r t , daß Japan auf der Grund lage 
der großen Erfolge W i l l e n s sei, den Feind 
b's zur Ve rn i ch tung zu schlagen; g le ichze i t ig 
betonte er den W i l l e n zur engsten Zusam­
menarbei t zwischen den V ö l k e r n Ostasiens 
einerseits und zwischen Japan und seinen 
Verbünde ten in Europa anderseits. Der 
K r i eg der Dre ie rpak tmäch le u m ihre Eristenz 
und ih re Fre ihe i t t rägt also nach w ie vo r den 
Charakter eines e inhe i t l i chen Kampfes v o n 
w e l t w e i t e m Ausmaß. 

I n e inem solchen we l twe i ten Kr iege fa l len 
die Entscheidungen nur im Zen t rum und n icht 
am Rande, nur auf den Haupt - und n icht auf 
den Nebenkr iegsschauplätzen. Aber auch ein 
Nebenkr iegsschauplatz hat seine Bedeutung, 
hat vo r a l lem seine Rückw i r kungen auf d ie 
Gesamtlage. Das ist der W e l t im Ver lau f der 
letzten sechs Mona te immer wieder durch 
die har te Widers tandskra f t der deutschen und 
i ta l ien ischen T ruppen in No rda f r i ka zum Be­
wußtse in gebracht worden . Es war nur e ine 
H a n d v o l l He lden ; d ie in Tunesien einen we­
sent l ichen Te i l der ak t i vs ten Kampfk ra f t 
zweier We l tmäch te fesselten und die hoch­
geschwel l ten Hof fnungen zerr issen, d ie den 
Ang loamer i kane rn bei der Landung in N o r d ­
a f r i ka vo r genau einem halben Jahre vor ­
schwebten. Damals wu rden in Dakar schon 
Tr inksprüche auf den bevorstehenden Ein7.ug 
i n Rom gewechsel t ; damals wa r es fest­
stehende Feindabsicht, e ine ang loamer ikan i -
sche Invas ion irt Europa mi t der bo lschewi ­
st ischen Win te ro f fens ive zu verb inden. Statt 
der V e r w i r k l i c h u n g dieser Pläne mußten ein 
halbes Jahr lang Br i ten und Amer i kane r i n 
Tunesien ha r t kämpfen, manche N ieder lage 
und schwerste b lu t ige und Mate r ia l ve r lus te 
h innehmen. Tro tz ih re r Ubermacht hat es 
lange gedauert , bis r ie m i t ihrer T a k t i k , d ie 
Ver te id ige r Tunesiens v o n zwei Seiten aus 
zusammenzudrücken, zu s ichtbarem Bodenge­
w i n n kamen. Inzw 'schen ist so v ie l Zei t ver ­
s t r ichen, daß durch die Tapferke i t der deut­
schen und i ta l ien ischen He lden von Tunesien 
a l le Pläne der Gegner arg durcheinander ge­
raten s ind. 

D ie strategische Bedeutung dieses Z e I t-
g e w i n n e s braucht n icht erat bewiesen zu 
werden . M a n dar f überzeugt sein, daß der Zei t ­
g e w i n n v o n der Achse entsprechend ausge­
nutzt worden ist, u m die strateg'schen W i r k u n ­
gen dieses Brückenkopfes auf andere We 'se 
v o l l zu s ichern und Vorsorge zu tref fen, daß 
Jetzt auch ein e t w a i g e r V e r l u s t 'des 
nordaf r i kan iseben Brückenkopfes n icht mehr 
v o n maßgebl icher Bedeutung für die gesamte 
Kr iegs lage sein kann . In dieser Zei t konnte der 
A t l a n t i k w a l l ausgebaut werden, und der 
bekannte i ta l ienische Journal is t Gayda schr ieb 
dieser Tage, heute b i lde ten d ie v o m Duce zu 
Operat ionsgebieten ernannten Inseln S a r ­
d i n i e n u n d S i z i l i e n das nach Süden vor ­
geschobene Bo l lwe rk für die Ve r te id igung Euro­
pas. Das europäische defensive und of fens ive 
Schutzgebiet der Achsenmächte umfaßt heute 
den gesamten europäischen Kont inent . Für d ie 
angelsächsischen Mächte handel t es sich heute 
n i ch t a l le in darum, an i rgendeinem Punkt der 
europäischen Küsten einen Landungsversuch zu 
unternehmen, sondern darum, bei e inem Ein­
b ruch In Europa über derar t ige Kräf te zu ver­
fügen, d ie s tark genung s ind, auf lange Dauer 
dem Ver te id igungssys tem standzuhal ten, das 
die Achsenmächte inzwischen in Europa aufge­
baut haben. Die angelsächsischen Mächte müs­
sen außer m i t den Gefahren der Seetransporte 
auch m i t der geschlossenen mi l i tä r ischen 
Widers tandskra f t der beiden Achsenmächte 
rechnen. Und General Bo la t t i schreibt , der 
He ldenmut und die Zäh igke i t der deu tsch - i t i -
l tenischen Truppen in Tunesien sol l ten für die 
angelsächsischen Mächte eine W a r n u n g 6 e m 
i n bezug auf den Wide rs tand , auf den sie bei 
e inem etwaigen Angr i f f sve rsuch gegen Europa 
stoßen würden. 

i Das ist die Sachlage; 6 ie e r fü l l t unsere Her­
zen mi t t ie fem Dank für die deutschen und i ta­
l ienischen Soldaten, die in diesen Tagen in 
schwersten Kämpfen stehen. 



Wir bemerken am Rande 
A l e x a n d e r der G r o ß e — W / r haben uns abge-

T r l u m p h e i n e r I d e e wöhn l , den Mazedo-
nierkönlg A lexander 

den Großen, Schiller des Aristoteles und Begründer 
eines Weltreiches, das hellenischen Geist bis nach 
Vorderasien und Ägypten trug, mit Maßstäben des 
heutigen Griechentums zu messen. Die Idee, die 
Alexander vertrat, ist In dem griechischen Rest­
staat, der als Vasall Englands im Zweiten Welt­
kriege zusammenbrach, nicht mehr lebendig gewe­
sen. Es Ist gut, diese Feststellung zu trellen, um 
klar die Grenzen zwischen Hellenentum und Neu-
grlechenlum zu ziehen, wie es Joseph Gregor In sei­
ner geschichtlichen Monographie „Alexander der 
Große" (R. Piper 4 Co., München) tut. Gregor gibt 
nicht nur ein Lebensbild des Königs Alexander, son­
dern zeichnet In großen Linien das Bild eines Zelt­
alters, das Weltherrschaltssystem einer Idee, die in 
Alexander sichtbare Verkörperung llndet. Er schlägt 
über Plalon und das 5. Jahrhundert in kühnem Bo­
gen die Brücke zum 4. Jahrhunderl vor der Ztr. und 
siehl das Hauptkennzeichen der Zelt Alexanders In 
dem Ringen um ein neues Menschentum. Im Triumph 
der Rasse und der hellenischen Idee über die Zer­
splitterung. Der Übergang von Plalon zu Aristoteles, 
die Fortentwicklung der hellenischen Idee zum poli­
tischen Maßstab des Gesamtleben', die Übernahme 
der Führung Innerhalb der griechischen Einheit 
durch die nördliche Provinz des mazedonischen 
flauernvolAies werden von Gregor In den Gcsaml-
zusammenhang der Geschichte gestellt. Am Beispiel' 
Griechenlands Im Altertum wird das Heranwachsen 
einer Staatsgründung von der kleinsten Gemeln-
tchatt des Dortes bis zum großen länderumspannen­
den Gebilde des Weltreiches gezeigt. Wie In seinem 
Buch über Perlkies wächst hier Gregors Darstellung 
über den Einzellall einer Persönlichkeit zu dem groß­
zügig enlwortenen Gesamtbild eines Zeltalters und 
einer Wellidee. Pf. 

Schöpfer und geistiger Vater des Aufbauwerks der SA. 

Churchi l l w i l l zu Stal in 
Sch. Lissabon, 8. M a l (LZ.-Drahtber icht) 

D ie berei ts gemeldete Entsendung des 
Sonderbeauf t ragten Roosevelts, Davies, nach 
M o s k a u kann als e in Zeichen dafür ge l ten, 
daß die USA.-Regierung es fü r no twend ig hal t , 
v o n sich aus d i rek t I n den po ln isch-sowje t i ­
schen K o n f l i k t e inzugre i fen, nachdem bisher 
die d ip lomat ische Behandlung dieser Frage 
a l le in bei London lag. Davies ' A u f t r a g geh t 
n ich t nur dah in , eine Vers tänd igung zwischen 
d e n Sowjets und d e n po ln ischen Emigranten 
herbe izu führen — das ist für Wash ing ton w , e 
fü r L o n d o n zunächst eine Frage zwei ten Ran­
g e s — , sondern Sta l in zu einer Z u s a m m e n ­
k u n f t m i t R o o s e v e l t und C h u r ­
c h i l l zu br ingen. Die Londoner „ T i m e s " be­
r i ch ten am Fre i tag aus amer ikanischer Que l le 
erneut , daß C h u r c h i l l i n nächster Ze i t nach 
Moskau fahren werde. Roosevelt muß außen­
po l i t i sch zur Ze i t vo rs i ch t i g sein. Diese V o r ­
sicht ist aus innerpo l i t i schen Rücks ichten er­
fo rde r l i ch ; die bevorstehenden Präsident­
schafts- und Kongreßwah len wer fen Ih re 
Schatten voraus und beeinf lussen al le amer i ­
kanischen Entscheidungen. Bei diesen W a h l e n 
a b e r h a t Roosevelt angesichts der geschwäch­
ten Ste l lung der Demokra t i schen Par te i auf 
e i n i g e M i l l i o n e n poln ischer St immen in den 
Ve re in i g ten Staaten Rücks icht zu nehmen, auf 
die er im Augenb l i ck n icht ve rz ich ten kann . 

Neue Rit terkreuze 
Der Führer verl ieb das Ritterkreuz des Eisernen 

Kreuzes an: Oberleutnant d. R. Gottfr ied Donat, 
Kompaniechef in einem Grenadier-Reglmenti Ober-
(clüwcbcl Robert Elchert, Zugführer In einem Panzer-
Regiment: Generalleutnant Otto T iemann, Komman­
deur einer Infanter le-DIv. i Hauptmann Hans Tenner, 
Kompaniechef In einem Grenadler-Rgt. i Rittmeister 
Georg-Friedrich Mor i tz , Schwsdronschef In einer 
Radfahr-Abt. : Obergefreiter A l f red Schiemann, Grup­
penführer In einem mot. Grenadler-Rgt. i M a l o r d. R. 
Dr. Heinr ich Drewes, Kommandeur eines Krodschüt-
zen-Btl.i Hauptmann d. R. Kar l Stubenrauch, Kom­
paniechef In einem Gren.-Rgt.i Oberleutnant Kort-
Bcrnhard Rinke, Kompaniechef tn einem Gren.-Rgt. i 
Leutnant W a l t e r Riedel, Kompanieführer In einem 
Panzer-Gren.-Rgt.i Stabsfeldwebel Georg Jura, Zug­
führer in einem Jagcr-Rgt.i Oberfeldwebel Theodor 
Prost, Zugführer In einem Gren.-Rgt.i Leutnant Ado-
meit, Flugzeugführer In einem Kampfgeschwader! 
Kapitf inleutnant Gunter .Talin; KapitAnleutnant W i l ­
helm Franken) KapitSnleutnant Klaus Bargstem 
Steuermannsmeet Kar l -Heinz Fischen Steuennanns-
maat Otto Flügel . 

(Fortsetzung des Ber ichts v o n Seite 1) 
A l s d ie fe ier l ichen K länge der Trauennua.k 

aus de r Göt te rdämmerung ve rha l l t wa ren , d ie 
d ie Trauer fe ie r für V i k t o r Lutze e in le i te ten, 
t ra t Reichsmin is ter Dr. Goebbels an das Red­
nerpu l t u n d zeichnete i n seiner Gedenkrede 
Persön l ichke i t und Lebenswerk dieses n immer­
müden Kämpfers fü r die Idee A d o l f H i t l e r s . 
Der M in i s te r führ te im einzelnen aus: 

N u r sel ten zeigen Menschen dem Tode ein 
so f re ies Gesicht, w i e V i k t o r Lutze es auf sei­
nem Sterbelager getan hat. A l s w i r schon al le 
Ho f fnung aufgegeben hat ten, s t r i t t er noch 
tapfer und mut ig . Und dann stand i ch um die 
Mi t te rnach tss tunde vo r dem toten Stabschef, 
ich schaute noch e inmal in sein l iebes, ver ­
trautes Freundesgesicht, b l i ck te noch e inmal 
lange auf seine Hände, d ie ich so of t in me inem 
Leben i n wa rmer Kameradschaf t gedrück t hat te, 
sv 1 . darunter Do lch und Mütze die sto lzen Ze i ­
chen seiner SA., deren unvergeßl iches V o r b i l d 
er war . Eine t iefe Rührung übe rkam mich , i i * 
i n diesen s t i l l en M i n u t e n noch e inma l me ine 
Gedanken d ie vergangenen zwanz ig Jahre 
durch l ie fen , da i ch 6 e i n Freund und Kamerad 
sein dur f te . 

Ich sah ihn w ieder i n den dunk len Ke l l e rn 
u n d H in te rhö fen v o n Eber fe ld, w o w i r z w i ­

schen 1923 u n d 1926 zusammen m i t K a r l Kauf­
mann die Partei im Gau Ruhr begründeten 
und aufbauten, w i r be iden anderen d ie Redner 
und Pol i t ischen Lei ter , er unser SA.-Führer. 
Es gab keine Sorge, d ie w i r n icht te i l ten , und 
ke ine Freude und ke inen Er fo lg , der n ich t un ­
ser gemeinsames Besi tztum gewesen wäre. 
W iede r marschier te er v o r me inem geis t igen 
Auge dre i Schr i t te v o r uns bei dem ersten SA.-
Aufmärachen i n Essen, da w i r eLie Bresche tn 
die marx is t ische Front des Ruhrgebietes sch lu ­
gen, furcht los u n d t reu , w i e er immer war , 
fast zehn Jahre ä l ter als w i r anderen und doch 
fü r uns al le das S innb i ld e iner ew ig kämpfen ­
de l deutschen Jugend. 

N u r w i r können es vers tehen, was es heißt, 
e inen aus dieser Runde zu entlassen. Das ist 
so, als würde e inem e in Stück aus dem Herzen 
geschni t ten. M a n muß Absch ied v o n e inem 
l iebgewordenen Menschen und, was fast ebenso 
sch l imm ist, m i t i hm v o n e inem ganzen Zei t ­
abschni t t des eigenen Lebens nehmen. Das is t 
es auch, was uns, die Nächsten be im Führer u n d 
i hn w o h l auch selbst, am t ie fs ten i n dieser 
Stunde bewegt, daß V i k t o r Lutze in se inem 
Hinsche iden e inen Te i l unserer e igenen stür­
mischen Jugend m i tn immt . W i r w e r d e n n i ch t 
mehr 6 e l n jungenhaf tes Lachen hören, n ich t 

Erbitterte Abwehrschlacht in Tunesien 
Dem Feind gelang ein Einbruch I Schwere Flugzeugverluste der Sowjets 

Aus dem FUhrerhauptquar l ler , 7. M a i 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t 

bekannt : 
A n der Os t f ron t des Kuban-Brückenkopfes 

h ie l ten d ie har ten A b w e h r k ä m p f e an. Die So­
w je ts , d ie unter Einsatz zahlre icher Panzer ge­
gen unsere Ste l lungen anrannten, w u r d e n er­

neut b l u t i g abgewiesen. I n zahl re ichen hef t igen 
Lu f t kämpfen und durch F lakar t i l l e r ie w u r d e n 
gestern 148, du rch In fanter iewaf fen neun w e i ­
te re ' Sowjet f lugzeuge abgeschossen. D a v o n 
w u r d e n a l le in 50 v o n Insgesamt 70 angre i fen­
den Flugzeugen bei e inem geschei ter ten A n f l u g 
auf O r e l vern ich te t . Die e igenen Ver lus te an 
der gesaraten Ost f ron t be t rugen fünf Flugzeuge. 

Mar lne-KDstenbat te r len versenk ten Im Seeka­
na l be i Len ingrad zwe i sowjet ische Wachboo te 
und beschädigten zwe i we i te re schwer. 

I n Tunesien gr i f f der Fe ind m i t v i e l l ach 
Überlegenen In fan te r ie und Panzerverbänden, 
d ie von s tarken F i legerk rä f ten unterstütz t w u r ­
den, d ie deutsch-I ta l ienischen Ste l lungen I m 
nörd l i chen und m i t t l e ren Frontabschni t t an. 
T ro tz he ldenhaf ten Widers tandes der deut ­
schen und i ta l ien ischen T ruppen und t ro tz A b ­
wehr zahlre icher Angr i f f e , be i denen 12 Pan­
zer abgeschossen und e in ige hunder t Gefan­
gene e ingebracht w u r d e n , gelang dem Fe ind an 
einer Stel le e in t ie ferer E inbruch. Die Schlacht 
dauert i n e rb i t te r ten Kämpfen an. V o r der 
west f ranzösischen Küs te schoß e in einzelnes 
Hafenschutzboot aus e inem angre i fenden Bom­
berverband zwe i br i t ische Flugzeuge ab. 

Die Luftschlacht bei Orel 
Ber l in , 7. M a i 

Erst v o r wen igen Tagen wu rde der hohe 
Ver lus t der sowjet ischen Luf twaf fe , d ie i m 
A p r i l 1082 Flugzeuge einbüßte, bekannt . D ie 
unbest r i t tene Über legenhei t der deutschen 
Luf twaf fe , d ie aus dieser Zah l spr icht , w u r d e 
durch d ie Ereignisse des Donnerstags, der fü r 
d ie sowjet ische Lu f twaf fe zu e inem Schwar­
zen Tage wu rde , noch besonders un ters t r i chen. 
W ä h r e n d an der ganzen Ost f ron t an diesem 
Tage nur fünf eigene Flugzeuge ve r lo ren g in ­
gen, büßte die sowjet ische Luf twaf fe zusam­
men m i t den durch In fanter iewaf fen des Heeres 
vern ichte ten neun fe ind l i chen Flugzeugen 155 
Masch inen e in. 

Kämpfe in Kuban-Sümpfen und -Lagunen 
Umfassungsversuche der Bolschewisten bei Krymskaja blutig abgewiesen 

Ber l in , 7. M a l 
D ie seit acht Tagen gegen unsere Ste l lungen 

am Kuban-Brückenkopf m i t s tarken In fanter ie- , 
Panzer- und F l iegerk rä f ten geführ ten Ang r i f f e 
der Bolschewisten w a r e n v o n zahl re ichen Vo r ­
stößen gegen unsere Sicherungen und Stütz­
punk te im Sumpfgebfet am Kuban und an der 
äußersten Nord f l anke begle i tet . Immer w ieder 
versuchte der Feind, w ie ergänzende Ber ichto 
besagen, d ie schi l fbewachsenen u n d te i lwe ise 
berei ts abget rockneten Moräs te zu durchstoßen, 
u m entweder am Fluß ent lang oder v o n Nor -

Indien bekommt einen neuen Vizekönig 
Linlithgow verzichtet I Washington und Moskau liegen auf der Lauer 

Sch. Lissabon, 8. M a i (LZ.-Drahtber icht) 
D ie bevorstehende Ernennung eines neuen 

V izekön igs v o n I nd ien hat d ie Ind ische Frage 
nach langer Pause im London wieder in den 
V o r d e r g r u n d geschoben. D ie Regierung ha t 
mehrere Versuche un te rnommen, den b isher igen 
V i zekön ig , Lo rd L in l i t hgow, o b w o h l er längst 
amtsmüde ist, zum Ble iben zu veranlassen, 
augensche in l ich aber ve rgeb l i ch . Es besteht 
un te r den ersten Po l i t i ke rn Englands ke ine 
große Ne igung , gerade In diesem Augenb l i c k 
den undankbaren Posen in De lh i zu überneh­
men, anderseits k o m m t nu r e in Po l i t i ke r v o n 
Form, wahrsche in l i ch sogar edm Kab ine t tsml t -
g l i ed , für das A m t i n Betracht . 

L i n l i t h g o w und der Ind ienmin is te r A m e r y 
haben un te r Be ih i l fe Church i l l s Eng land u n d 
Ind ien in e ine hof fnungslose Sackgasse h i n ­
e inmanövr ie r t . I n Wash ing ton macht man nach 
w i e vo r ke inen Heh l daraus, daß m a n Englands 
I nd ienpo l i t i k für v ö l l i g ve r feh l t hä l t , w ä h r e n d 
M o s k a u etwas anderes w i t te r t . W e n n d ie So­
w je t s auch Im A u g e n b l i c k ke ine Erschüt terung 
der br i t i schen Herrschaf t wünschen, so geden­
ken sie doch eines Tages, ebenso w i e d ie A m e ­
r ikaner , das br i t i sche Erbe i n I nd 'en anzut re ten. 

Der Sondergesandte Roosevel ts, Phi l ipps, 
hat unterdessen Ind ien ver lassen, was i n 
London Er le ich te rung ausgelöst hat , u n d be f in -
edt sich auf dem W e g e nach den V e r e i n i g ­
ten Staaten. Eine Un te r redung m i t Gandh i 
w u r d e i h m abgeschlagen, was i n W a s h i n g t o n 
s tark verschnupf t h a t I n amer ikan ischen 
Kre isen Delh is w i r d seine Rückkehr nach 
seiner Ber ich ters ta t tung i n W a s h i n g t o n i n 
Auss ich t gestel l t , i n De lh i aber w i n k t man 
ab u n d e rk lä r t , der indische Posten könne 
.e ine r Begabung v o n der Größe Phi l ipps auf 
die Dauer n i ch t genügen" . Ku rz v o r seiner 

Abre i se w u r d e Phi l ipps, nach e inem Ber ich t 
der Londoner „ T i m e s " , befragt , ob er g laube, 
daß d ie ind ischen Kr iegsanst rengungen durch 
d ie hof fnungs lose po l l t i sche Lage beh inder t 
w ü r d e n . Er e rk lä r te , es sei der W u n s c h A m e ­
r ikas, daß Ind ien sein ganzes Sinnen auf den 
K r i e g r ichte) augenb l i ck l i ch , fügte er h inzu , 
sei dies ganz sicher n ich t der Fa l l . Das ist 
e ine schönfärber isebe Sch i lderung der augen­
b l i c k l i ch In Ind ien herrschenden Zustände. 

Englische Seeleute desertieren 
Genf, 7. M a l 

D ie Deser t ionen engl ischer Seeleute i n 
USA.-Häfen haben einen solchen Umfang an­
genommen, daß öfter vo l lbe ladene Schiffe zwe i 
bis d re i W o c h e n i m Ha fen l iegen b le iben, w e l l 
zu v ie le Mannschaf ten he lm l i ch v o n Bord g in­
gen u n d i m Lande unterzutauchen versuchen. 
Das Abgeordnetenbaus hat e inen Gesetzent­
w u r f angeregt, der die nordamer lkantsche Re­
g ie rung ermächt ig t , d ie i n USA.-HSfen Deser­
t ie r ten nach England zu depor t leren. 

Die „ U l u s " zum U-Boot-Krieg 
A n k a r a , 7. M a l 

I n einer Besprechung des U-Boot-Kr ieges 
k o m m t der Abgeordnete Esmer i n der Ze i tung 
„ U l u s " zu der Feststel lung, die Lage Deutsch­
lands sei nach der Besetzung der f ranzösischen 
Küsten v i e l besser als i m v o r i gen W e l t k r i e g . 
Ungeachtet der hohen Neubautenz i f fern müßten 
die A l l i i e r t e n zugeben, daß sie d ie Schlacht 
auf den We l tmeeren n icht a l le in durch Schiffs­
neubauten gew innen können , denn sie k ö n n ­
ten auf d ie Dauer den Ver lus t der W a r e n -
g u t e r n i ch t durchhal ten. 

den her h in ter unsere Haup tkamp f l i n i e zu ge­
langen. Die zu diesem Z w e c k v o n den Bo l ­
schewisten angesetzten Krä f te be t rugen e twa 
v ier Br igaden. Versch iedent l i ch gelang es den 
Sowjets, das unübers ich t l i che Gew i r r der W a s ­
serarme zu durchstoßen. Sie w u r d e n aber jedes­
ma l in har ten Nahkämpfen m i t Handgrana ten 
und Masch inenp is to len zusammengeschlagen 
und zurückgewor fen . A n einer Stel le war es 
den Bolschewisten i n S tärke v o n e twa z w e i 
Regimentern Im Schutz der Nach t gelungen, 
mehrere K i l ome te r t ief i n den Rücken unserer 
S tü tzpunkte vorzustoßen und dami t eine w i c h ­
t ige Nachschubstraße zu bedrohen. Sofor t w a i t 
s ich eine aus Ko lonnenfahre rn und ö r t l i chen 
Reserven gebi ldete Kampfgruppe der bolsche­
wis t ischen Ubermacht entgegen. I n wen igen 
Stunden wa ren 280 Sowjets vern ich te t , 220 
gefangengenommen und der Rest in die 
Sümpfe gejagt . 

N i c h t anders erg ing es einer r u n d 200 M a n n 
s tarken, von acht Of f i z ie ren und zwe i K o m ­
missaren ge führ ten Stoßgruppe des Feindes, 
d ie m i t mehreren großen Booten i m Lagunen­
gebiet an der Küste des Asowschen Meeres 
h in ter unseren L in ien gelandet waren . Diese 
Landungsgruppe, d ie sich mi t äußerster Erb i t 
te rung wehr te , wu rde unverzüg l i ch angegr i f fen, 
v o n zwei Selten in d ie Zange genommen und 
vo l l s t änd ig ve rn ich te t . V o n den 200 Bolsche­
w is ten konn te ke iner en tkommen. 160 f ie len, 
der Rest w u r d e ins Meer oder in die Lagunen 
get r ieben. 

Tro tz ihrer empf ind l i chen Ver lus te be i 
diesen mißg lück ten Vors tößen gaben die Bo l ­
schewisten ihre Abs ich t , unsere Ver te id igungs ­
l in ie im K rymska ja -Abschn l t t v o n N o r d e n her 
zu umfassen, n icht auf. Die Wachsamke i t un ­
serer vorgeschobenen PoBtierungen und d ie 
Tref fs icherhei t der A r t i l l e r i e machten al le diese. 
Bemühungen zunichte. 

Schwedische Erkenntnis 
Stockho lm, 6. M a i 

Un te r der Uberschr i f t „S ieg der Achsen ­
gegner bedeutet Untergang Polens" verö f fen t ­
l i ch t „He is ingbors Dagb lad " e inen Le i t a r t i ke l , 
In dem d ie schwedische Ze i tung feststel l t , daß 
die Massengräber v o n K a t y n eine Vo rs te l l ung 
v o n dem geben, was ein Sieg der Achsen­
gegner und dami t auch ein Sieg der Sowje ts 
für Polen bedeuten wü rde . Bei K a t y n hä t te 
e in D r i t t e l des poln ischen Of f i z ie rkorps das 
Leben lassen müssen, und lVs M i l l i o n e n p o l ­
n ischer Z i v i l i s ten , d ie nach der Sow je tun ion 
versch leppt w u r d e n , re ien noch Immer spur­
los ve rschwunden . 

mehr seine Summe vernehmen, wenn s ie von 
seiner A r b e i t in und an der SA. b e r i c h t e t i n 
unseren Zusammenkün f ten w i r d »elr.e hochge­
wachsene Männergesta l t fehlen und der tadel»-
f re ie, edle Geist, der sie beseelte. W a s er für 
Führer, Parte i und V o l k geleistet hat, das steht 
i n den Ze i tungen geschr ieben, u n d auch die 
Geschichtsschreibung unserer Ze i t w i r d es e in­
ma l n ich t m i t S t i l l schweigen übergehen können. 
I ch aber möchte heute v o r seiner Bahre Zeug­
nis ablegen für seine s t rah lende Persönl ichkei t , 
fü r d ie tapfere Männ l i chke i t , d ie sie ve rkö r ­
per te, für se in großes Freundesherz, 

Jeder Tag b r i ng t neue Ereignisse u n d neue 
Sorgen. Sie we rden auch den Schmerz u m 
den Ve r l us t unseres Stabschefs a l lmäh l i ch 
zum Verb lassen b r ingen , aber er w i r d e inmal 
w ieder i n uns auf f lammen, w e n n der Führer 
be im ersten Par te i tag nach dem Siege am 
Tag der SA. du rch d ie Reihen seiner Männe r 
zum He ldenehrenmal schre i te t u n d V i k t o r 
Lutze n i ch t an seiner Seite geht. Seine a l ten 
Kameraden werden dann i m Geiste zu i h m 
e i len , u n d er w i r d bei i h n e n sein. 

Es w a r das Leben eines wahrha f ten u n d 
echten Nat iona lsoz ia l i s ten , e in Beispiel u n d 
A n s p o r n fü r die nachei fernde Jugend, zu der 
er sich immer zähl te. Schon am 21 . Februar 
1922 t r i t t er i n d ie N S D A P , un te r der M i t ­
g l iedsnummer 84 e in u n d knüp f t dami t seine 
erste V e r b i n d u n g zum Führer , d ie später se in 
ganzer Lebensinhal t werden sol l te. Be im E in ­
t r i t t i n d ie SA. is t er noch der unbekann te 
AS. -Mann V i k t o r Lutze. V o n Stufe zu Stufe 
ste 'gt er empor, und d ie Mach tübe rnahme 
sieht i h n m i t t e n i m po l i t i schen Kampf . D i e 
schwere Kr i se des Jahres 1934 f indet i n i h m 
• i n e n s ta rken u n d k r a f t v o l l e n Fak to r unent ­
weg te r Treue. Es erscheint nu r zu na tü r l i ch , 
daß der Führer i h n am 30. J u n i dieses Jahres 
zum Stabschef der SA. b e r u f t H i e r m i t be­
g inn t e in organisator isches A u f b a u e n , das 
w e i t über den Rahmen der engeren Parte ige­
schichte h inausgeht . Der Stabschef V i k t o r 
Lutze k a n n als der Schöpfer u n d geist ige V a ­
ter des organisator ischen und erz ieher ischen 
Au fbauwerkes der SA. angesprochen we rden . 
W a s er in diesen Jahren v o n 1934 bis zum 
Tage seines Hinsche idens geleistet hat, gehör t 
n i ch t nur der Geschichte der Par te i , sondern 
der Geschichte des deutschen V o l k e s an. 

N iema ls w o h l ha t d ie H ingabe V i k t o r 
Lutzes an sein W e r k und seine Idee e ine 
überzeugendere Recht fe r t igung er fahren, als 
In diesem Kr iege . So w i e der SA. -Mann i n 
der Kampfze i t übera l l da eingesetzt w u r d e , 
w o es u m d ie Entscheidung i m Ringen u m 
die po l i t i sche Mach t g ing , so kämpf t er heu te 
w ieder auf den Schlacht fe ldern, auf denen d ie 
Zukun f t des nat iona lsoz ia l is t ischen Reiches 
entschieden w i r d . W e n n V i k t o r Lutze bis zu ­
letzt immer w ieder seine Männe r an den 
Fronten besuchte, dann mag es für i hn d ie 
größte Genugtuung gewesen sein, festzustel­
len , was sie immer w a r e n : Ideal is ten der Par­
tei und des Führers u n d al te SA.-Männer . 

D ie Partei und insbesondere d ie SA., deren 
unvergeß l icher Stabschef der Vers to rbene 
w a r u n d b le ib t , ve rne ig t s ich e in letztes M a l 
i n Schmerz v o r i h rem toten Kameraden. V i k t o r 
Lutze, l ieber Fret jnd u n d t reuer Kamerad , 
fahr w o h l l Unsere bewegten Herzen ru fen 
D i r be im Absch ied zu : D u kannst je tz t ln^ 
Fr ieden ruhen. W o f ü r D u an unserer » i t e 
so t reu gekämpf t hast, das ist n u n W i r k l i c h ­
k e i t Das größere Reich is t unser, und n ie­
mals w i r d es vergehen l 

Der Nachfolger Andrews 
M a . S tockho lm, 8. M a i (LZ.-Drahtber icht) 

Der amer ikanische Kr iegsmin is te r St lmson 
gab gestern bekannt , daß Genera l leutnant Ja­
cob L. Devers zum Nachfo lger des töd l i ch ve r ­
ung lück ten Generals A n d r e w s als Oberbefehls­
haber der amer ikan ischen St re i tk rä f te auf dem 
europäischen Kr iegsschauplatz ernannt wurde . 
Genera l Devers, der 55 Jahre a l t ist, hat vo r 
e in iger Zei t d ie Kr iegsschauplätze i n Europa, 
A f r i k a und dem M i t t l e r e n Osten besucht. Er 
g i l t als besonderer Sachkenner der mechan i ­
s ier ten K r iegs füh rung u n d hat zwe i Jahre lang 
be i der Ausa rbe i tung v o n Plänen zur opera t i ­
ven Zusammenw i r kung zwischen A r t i l l e r i e und 
mechanis ier ten S t re i t k rä f ten m i t g e w i r k t . I n 
den Jahren 1939 und 1940 führ te er den Befehl 
über d ie mechanis ier ten amer ikan ischen Stre i t ­
k rä f te , d ie zum Schutz des Panama-Kanals e i n ­
gesetzt s ind. 

Der Tatsache, daß Devers v o n der Panzer­
waffe und n ich t w i e sein Vorgänger von der 
Lu f twa f fe her kommt , mißt man i n amer i kan i ­
schen mi l i t ä r i schen Kre isen eine besondere Be­
deutung bei . M a n sieht i n diesem Umstand eine 
Bestät igung der gerade je tz t w ieder besonders 
lebhaf t gewordenen Gerüchte über bevor ­
stehende Invas ionsabs ichten, die du rch Er­
k lä rungen und dunk le Andeu tungen o f f iz ie l le r 
Persön l ichke i ten in London und Wash ing ton 
ständig genähr t werden . 

Der Tag in Kürze 
Oberleldwebel Rudoll Müller, Flugzeuglührer In 

einem Jagdgeschwader, dem der Führer am 16. 4. 
1042 das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz verlieh, Ist 
von einem feindllug nicht zurückgekehrt. 

Der slowakische Gesandte In Bukarest, Ivan M i ­
lse, überreichfe Im Namen des slowakischen Staats­
präsidenten dem rumänischen Slaatslührer, Mar­
schall Antonescu, die Ordenskette zum „Slowaki­
schen Kreuz". 

Im „Spanischen Staalsanzelger" wird ein Erlaß 
veröllentlicht, wodurch Gral de Bulnes zum Bot-
»chatter In Argentinien an Stelle des bisherigen 
Botschalter» de Magax ernannt wird. 

Der chllenltche Plnanzmjnlater Pedregal tat von 
»einem Posten zurückgelrelen. Zu seinem Nachlotger 
wurde der Vorsitzende der Radikalen Partei, Arturo 
Rlvero, ernannt. 

Nach amtlichen Meldungen aus Tokio wurde Ii" 
Grenzgebiet der chinesischen Provinz Schanal und 
Honan die 18. Kommunistische Tschungklng-Dlvlslon, 
13 000 Mann »tark, elngeachloaaen und geht Ihrer 
Vernichtung entgegen. 
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W bt* Wütet / UquHy $emmi$tyfa ̂ umiU^ 
Kämpfer gegen Bolschewismus an deutscher Seite / Norweger, Flamen, Holländer / F / e " w ! ( / / g e ^ Heyden. 

Es eilt nicht 

Wer hat schon ma l einen Soldaten der 
Waffen- f$ gesehen, der auf dem Arms t re i f en 
°'e Wor te t rug „F re iw i l l i gen leg ion Norwegen"? 
Das ist e in germanischer F re iw i l l i ge r aus dem 
Land der F jorde gewesenl Ha t man dann auch 
überlegt, was es heißt, al le v o n f rüher her ge­
l o h n t e Bequeml ichke i t v o n sich zu wer fen 
und so w ie dieser M a n n aus re inem Ideal is­
mus und im Glauben an eine neue Ordnung 
jn Europa den Z i v i l r o c k m i t dem grauen Ehreri­
k leid zu ver tauschen, Fami l ie , Beruf und e in 
engenehmes Leben zurücklassend? 

V ie le s ind den ersten seit der Au fs te l l ung 
der Legionen germanischer F re iw i l l i ge r ge­
folgt. We i te re werden sich e in f inden in der Er­
kenntnis, daß der E inbruch des B o l s c h e w i s m u s 
In Europa n icht nur den Untergang unseres 
Reiches, sondern auch die Ve rn i ch tung der 
eigenen V ö l k e r bedeuten würde . Doch n ich t 
»Hein das ist es, was sie dazu bewegt, Schul ­
ter an Schul ter m i t unseren So lda ten , g e g e n 
die Unmassen der sowjet ischen Horden z u 
kämpfen. Der höchste Sinn in dieser V e r e i n i ­
gung der Söhne Germaniens l iegt i n dem Ge­
fühl der Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t , das 
* o m B l u t e her best immt ist. Die Männer aus 
den Nieder landen, aus F landern, Dänemark 
Und Norwegen wissen um diese blutsmäßige 
Und dami t auch geschicht l iche Zusammen­
gehör igkei t , und so fo lgen die Besten v o n 
ihnen dem Rufe des Führers. Aus a l len V o l k s ­
krelsen kommen die F re iw i l l i gen , jüngere und 
ältere. Hören w i r , w ie diese Männer ausse­
hen, was sie getr ieben haben, w i e sie zu d ie­
sem gewa l t igen Ringen stehen I 

V o n s ta t t l i chem Wuchs , m i t b lauen Augen 
Und g la t t nach h in ten gekämmtem b londem 
Haar, 27 jähr lg , e in Vo l i b l u t f l ame mi t of fe­
nem Bl ick , das ist A l b e r t P e r s y n , Unter ­
scharführer in der W a f f e n - f f . Er ist e in Zwe ig 
aus e inem Geschlecht v o n Kämpfern . Sein V a ­
ter, der verstorbene f lämische Schr i f ts te l ler 
Und Kuns tk r i t i ke r Professor Jules Persy'n, 
kämpfte in den vorders ten Reihen der f l äm i ­
schen Ak t i v i s t en . Die Folge war , daß er, der 
Professor der Germanischen L i te ra tu r an der 
Un ivers i tä t Gent, nach dem W e l t k r i e g seines 
Amtes enthoben wurde . Dami t wa r seine Fa­
m i l i e m i t 13 K indern dem Hunger und dem 
Elend ausgel iefert . So kam A lbe r t , eines der 
13 Kinder , schon f rüh zum Nat ionalsoz ia l ismus; 
m i t 18 Jahren war er M i t g l i e d des Verd inaso, 
einer nat ionalsozial is t isch ausgericheten Bewe­
g u n g . In An twerpen , w o er als Ver t re te r für 
Vers icherungen tä t ig war , konnte er wegen sei­
ner pol i t ischen Tä t igke i t n icht auf die Dauer 
bleiben. Er mußte in die Prov inz f l iehen und 
siedelte nach Hasselt über, e inem k le inen 
Städtchen in der belgischen Prov inz L imburg . 
Dort arbei tete er aie Bezi rks le i ter auf e inem 
Richtiger, po l l t ischen Posten. Nach, der Kap i ­

tu la t ion Belgiens, im Sommer 1940, gründete 
er den Arbe i tsd ienst in F landern. Bei der A n ­
werbungsak t ion für die W a f f e n - f f fand man 
ihn ebenfal ls in vorderster Reihe. 

G e r a r d , M a r i n u s v a n D a a l e n , am 
7. März 1914 im Haag geboren, i6t N ieder­
länder. Einst w a r er als Buchhal ter und Kor­
respondent für Fremdsprachen in e inem gro­
ßen jüd ischen Handelshaus im Haag tät ig. „Po­
l i t i k interessierte mich damals überhaupt n ich t " , 
so erzähl t er; „ nach kurzer Zei t a l lerd ings f iel 

am 3. November 1900 das achte, J a n R e I-
n e r i e , geboren wurde. Der Va te r wa r 
Schrif tsetzer und mußte seinerzeit unter den 
ungünst igen sozialen Verhä l tn issen arbei ten. 
Nach Beendigung seiner Schulzeit kam Jan 
Relner ie in e inen Au tomob i lbe t r i eb , um schl ieß-
s ich _ls Tax i fahrer sein Brot zu verd ienen. Er 
he i ra te te , und seine Frau brachte es fe r t ig , v o n 
dem dür f t i gen E inkommen jeden M o n a t etwas 
zurückzulegen, bis schl ießl ich nach Jahren der 
Wunsch der beiden in E i fü l l ung gebon konn te : 
der Kauf eines eigenen Wagens, um damit der 
e igene Arbe i tgeber zu werden. 300 Gulden 
feh l ten a l lerd ings n o c h ; doch diese Summe 
konn te man s ich bequem leihen. Eine W o c h e 
später stand ein funkelnagelneues A u t o vor 
d e , Tür. Jan Reiner ie hatte es geschafft. Doch 
d ie Freude war ku rz l Große Omnibusunterneh­
men organis ier ten Fahr ten zu n iedr igen Prei ­
sen. Jans Erwerb wurde immer ger inger ; es 
w a r ein Todesstoß für den gesamten Tax ibe­
t r ieb. Jan konnte seinen Verp f l i ch tungen n ich t 
mehr nachkommen und war so dem jüd ischen 
Wuche re r ausgel iefert , der i h m das Ge ld ge­
borgt ha te. Der Wagen , für dessen Anschaf­
fung zwei Menschen jahre lang gedarbt ha t ten , 
wurde beschlagnahmt und verkauf t . Ke in 
Pfennig b l ieb üb r ig , denn selbst der Rest des 
Geldes g ing auf. Ein Rechtsanwalt , e in Ge­
r i ch tsvo l l z ieher und e in M a k l e r hal fen unter 
dem Schutz jüd ischer Gesetze und V e r o r d n u n ­
gen bei der V e r t e i l u n g der Beute. 

„Der Nat iona lsoz ia l ismus" , meint Jan Rei­
ner ie , der je tz t als F re iw i l l i ge r bei der Leg ion 
N ieder lande seine Pf l icht als Soldat e r fü l l t , 
„ h a t end l i ch auch bei uns dein Juden d ie 

K a r i k a t u r : Z u k / D a h n e n - D i e n s t 

„Stop, Boys, n i ch t so e l l ig ] W i r haben noch 
e in halbes Jahr Zel t , b is C h u r c h i l l unsere Ver ­
senkung zug ib t ! " 

Maske v o m Gesicht gerissen. Sein letztes B o l l ­
we rk , der Bolschewismus, w i r d aus Europa ve r ­
schwinden. Das ist unser Z ie l , und darum be­
t rachte i ch es als meine höchste Pf l icht me inem 
L a n d u n d V o l k gegenüber, m ich am Kampf i m 
Osten zu be te i l l gen l " 

E in Esel auf Kreta h i l f t durs t igen Soldaten­
keh len . . . 

. . . und dann geht es mi t dem Wasserkanister aus 
den Straßen heraus auf die nächste Hohe 

( P K . - A u f n . : Krlegsber. Felchtenberger, A t l „ Z.) 

es m i r auf, daß es bedenkl iche Beziehungen 
zwischen Po l i t i k und Wi r t scha f t gab. Abe r 
erst als ich m i t dem Programm des Na t i ona l ­
sozial ismus Bekanntschaft gemacht hat te, 
Wußte ich meinen W e g . Unser V o l k 
mußte geschützt werden , vo r a l lem vo r 
den Juden, Me ine Landsleute jedoch wäre ' ) 
oft so sehr v o n der jahre langen jüd ischen 
Propaganda verb lendet , daß Ich schl ießl ich als 
Feind angesehen wurde . Der schönste A u g e n ­
b l i ck meines Lebens war , als der Führer uns 
d i - . Gelegenheit bot, i n die Reihen der Wa f -
fen-fi und der F re iw i l l i gen leg ioa N ieder lande 
einzutreten. W i r werden nun mi the l fen an der 
Ve rn i ch tung des Wel t fe indes für Deutschland, 
für unser V o l k , für ganz Europa l " 

Schon sieben K inder zähl te die Fami l ie , als 

_ RI N • E ' i T\' n J • T f 1 • / Von unserem Sonderbericht-

Ganz Großostasien feierte / Ute Jrarade in lokio / ersmiier c r o m e rrowoi 

Das kommt gelegen 
Finnische Rote-Kreuz-Schwestern und I.ottas besuchen an der Kandalakschafront ein deutsches Fe ld ­

lazarett und ver te i len an die deutschen Verwundeten Z igaret ten und andere Liebesgaben 
( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter Keßler , H H . , E.) 

Japans größter Festtag Ist vorüber ) d ie 
japanische Vo l ks fam i l i e fe ier te zum zwe i ten 
Ma le während des We l t k r i eges den Geburtstag 
des Tenno, des Got tkaisers, Vaters und M i t t e l ­
punkts der japanischen Na t i on . Es w a r g le ich-
ze l t ig ein Feier tag ganz Großostasiens. Z u m 
ersten Ma le vere in ig te sich dieser Großraum, 
Japan und Nordch ina , Hongkong , d ie Ph i l i p ­
p inen, Schonan, das e inst ig br i t ische Singapur 
und die t ropenheißen Gewürz inselp Im g le i ­
chen Gedenken in der Richtung des Tenno­
palastes zu e inem dre i fachen Banzai. Dami t 
hat dieser Tag seine t iefste s innb i ld l i che Be­
deutung gefunden als erste große Kundgebung 
der begonnenen Neuordnung . 

I n T o k i o wa ren Hunder t tausende zu dem 
Yasukunischre in-Fe iern aus al len Te i len Japans 
zusammengeströmt und bewunder ten auf dem 
h is tor ischen Exerz ierp latz Y o y o g i und i n den 
Straßen der Haupts tadt die zur Schau gestel l te 
M i l i t ä rmach t . N i e zuvor in Japans Geschichte 
hat e ine derar t ig große Truppenparade statt­
gefunden, und nie zuvor hat der japanische 
„ M a n n der Straße" derart iges gesehen. Neben 
den modernsten mechanis ier ten Einhei ten wur ­
den 500 Tanks und in der Luf t n icht weniger 
als 800 Flugzeuge vorge führ t , e in e indr ing l i cher 
Beweis .der Mach t Japans in diesem k r i e g e . 

I n den Straßen sah man einfache Reis­
bauern , d ie erstmals in ih rem Leben e in der­
art iges Schauspiel m i te r leb ten ; aber auch die 
Bürger Tok ios hat ten noch n ie so v ie le Tanks 
gesehen. Ein altes M ü t t e r l e i n f ragte: „ W o h e r 
hat Japan so v ie le Kr iegswagen, größer als 
Wasserbüf fe l und schnel ler als Pferde? Noch 
n ie sah und wußte ich, daß Japans Mach t so 
gewa l t i g is t ! " E in anderer f ragte, woher die 
v i e l en „ w i l d e n A d l e r " gef logen kommen, und 
e in Jungmann i m „ K o k u m i n y o f u k u " , der g rünen 
V o l k s u n i f o r m , die je tz t die E inhe i tsk le idung 
Jung-Jopans bi ldet , an twor te te läche lnd: „Diese 
Flugzeuge wachen darüber, daß ke in Yankee-
Bomber wagt , in die Nähe des Fu j i yama zu 
k o m m e n I " Ein al ter Bauer aber m i t Tränen 
i n den A u g e n r ie f : „ W i e g l ück l i ch b i n i c h , daß 

. i ch dies mi te r leben konntet Dies ist der 

schönste Tag meines Lebens, der m i r die U n ­
besiegbarkei t Japans vo r A u g e n füh r te . " 

So wurde Japans größter Festtag m i t einer 
e indrucksvo l len Ent fa l tung der japanischen 
W e h r k r a f t nach 16 Kr iegsmonaten zu e inem 
Erlebnis der gesamten Na t i on , das das Ve r ­
t rauen und den Glauben zum Endsieg Im Her­
zen des Vo l kes felsenfest här tete. 

Durch tausend Kanä le s t römt dieser G l a u b * 
aus dem Er lebnis des Tages ins Land. Gegen­
w ä r t i g w e i l e n 40 000 Angehör ige von Gefa l le ­
nen, deren Seelen je tz t ihren E in t r i t t zum 
Yasukuni -Schre in fanden, in Tok io . Sie s ind 
als Gäste untergebracht i n Pr ivathäusern u n d 
Hote ls , die mi te inander we t te i fe rn , ihnen den 
Au fen tha l t so angenehm und e ind rucksvo l l 
w i e mög l ich zu machen. Einfache Landleute 
wohnen in vornehmen Z immern , w ie sie sie 
n ie vo rhe r gesehen haben; für sie ist das Heiß­
bad den ganzen Tag über geheizt und das 
M a h l auch außerhalb der Essensstunden jeder­
zeit berei t . M i tg l i ede r des Vater länd ischen 
Frauenverbandes d ienen als Führer, n ich t nur 
zu den Sehenswürd igke i ten, sondern auch zu 
den Häusern der städtischen Fami l ien , die so 
Gelegenhei t erhal ten, das Leben, die Sorgen, 
Kämpfe und die entschlossene Einsatzberei t ­
schaft der Landbevö lkerung kennen zu lernen. 

A u c h aus den „E ingesandts" der großen 
Tok ioe r Ze i tungen spr icht dieser japanische 
Gemeinschaftsgeist, der sich bei der Feier zum 
Geburtstag des Tenno w ieder so stark o f fen­
bar te : Die Hä l f te al ler Zuschr i f ten im A p r i l 
behandeln Kr iegsfragen al ler A r t , w i e Uber­
fü l l ung der ö f fent l ichen Heißbäder, V e r h a l t e n 
der Lebonsmi t te lverkäufer , Warenve rknappung 
und manches andere; aber: kaum ein Prozent 
mecker t l Die andern geben vernün f t ige Rat­
schläge, vo r a l lem Kr iegskostrezepte. A u c h be i 
anonymen Br iefen ist der Prozentsatz der 
g le iche; und das w i l l doch gewiß etwas 
heißen! Japan b le ib t sich g le ich im A l l t a g w i e 
an Feiertagen. Solch ein Festtag aber w ie des 
Tenno Geburtstag mi t seinen E indrücken w i r k t 
fo r t als K ta f tque l le für al le kün f t i ge m o r a l i ­
sche und physische Beanspruchung der N a ­
t i on durch diesen schicksalhaf ten K r ieg . 

Woltervon Plettenberg 
") Roman von Hans Friedrich Blunc k 

Es sei ke in K ienho lz mehr da, stammelte 
die d icke W i r t i n und schwi tz te vo r Furcht . 
Neue Männer , w i l d e Gesichter, kamen zur 
Tür here in , ste l l ten sich ohne Gruß zu den 
endern, f lüster ten gr insend m i t ihnen über die 
Fremden und wä rm ten s ich am Feuer. 

M a r i a schützte das L i ch t m i t i h ren Händen 
* o r e inem f la t te rnden Falter. Sie ha t te w i r k ­
l ich das Gefüh l , daß man in e in ewiges Dun­
kel schr i t te , w e n n der Stumpf zu Ende ge­
k a n n t war . Der W i n d wu rde hef t iger , e in 
Geruch v o n regerinassen Gräsern u n d fau l i ­
gem Tor fsch lamm drang durch d ie r iss igen 
Wände. 
, „Daß Ihr so m i t ten ins Ung lück f u h r t l " 
begann der Z inngießer w ieder — Burchard 
Wald ig nannte er s ich. 
, Frau Mar ias W a n g e n wurden dunk le r , Jetzt 

auch i n ih r e in Todeserwar ten hoch . Bs 
^ a r w i e e ine Ers tar rung oder eine m i lde Ohn -

als es über sie f ie l . I n i h re Jugend-
sank sie zu rück ; g le ich als suchte ih r 

Z/NN> als er sich schon dem Leben abwandte , 
"Och e inmal nach Stunden des Glücks . 

Hohe Her ren sind bei i h rem Va te r zu Gast, 
. , e ' Sonnenschein l ieg t über den sommer­

chen W ä l d e r n i h re r He imat . A l l e Menschen 
'nd vo l l s icheren Behagens, auch Bruder und 

Uhrt 6 8 t e r ' u n < * F-itter v o m Deutschorden 
J J d die r iga ischen Kauf leu te , deren schwere 

l h r 9 6 n e i n u n d a u s 2 i e n e n < * ' n d Freunde der 

F romm läuf t das Leben auf dem Hof A l -
desloe und nach Gottes Rat. Ih r Va te r V o n -
dembrö le re i te t zuwe i len auf Fehde, der deut­
sche Erzbischof sperr t sich gegen den Or­
densmeister. Das w a r aber schon immer so; 
der eine der Her ren h ie l t zum Papst und der 
andere zum Kaiser, es w a r n ich t zu ändern. 

F lugschnel l z ieht al les vorüber . 
I h re Schwester he i ra te t e inen j ungen Ade­

l igen, W o l t e r v o n Plet tenberg, den sie, Ma r i a , 
selbst he lm l i ch l iebgehabt hat. A c h , und die 
Schwester s t i rb t zu f rüh für ih ren M a n n und 
ih ren Knaben , und der H o f w i r d sehr einsam, 
w e i l der W i t w e r In den Orden e in t r i t t . — 
W i e doch das L l ch t l e ' n f l acker t l F rau M a r i a 
e i sch r i ck t und hä l t schützend die H a n d davor . 
Könn te man das r innende Wachs dem Docht 
w iedergeben l A c h , fände sie nur das erste 
W o r t eines Gebetsl — 

Deer t Godenboge aus N o w g o r o d w i r b t u m 
sie. Er w a r eines Tages als k ranke r Reisen­
der auf A ldes loe zur Pflege gebl ieben. Aber 
daß e in hansischer Kau fmann u m M a r i a V o n -
dembröles Hand bat, und daß sie sich i hm 
versprach, w a r gegen die Si t te ; es wu rde fast 
eine F lucht , als das adel ige Landf räu le in m i t 
e inem Städter nach dem dumpfen Osten zog. 

V i e l l e i c h t ha t te sie auch gefürchtet , den 
wiederzusehen, der an ih r vorbe igeschr i t ten 
und unter die Fahne der Deutschr i t te r getreten 
war? 

•Mar ia Godenboge erschr ick t , als sie daran 
denkt , i h re H a n d gre i f t ins Leere, w i e w e n n 
sie jemanden ha l ten wo l l t e . Ih r Sinn f lüch te t 
schon we i te r , durchf lüchte t i h r Leben. 

Nauga rd ist groß u n d w e i t u n d is t e ine 
gewa l t ige und re iche Stadt. V i e l e B i lder b re i ­
ter Schiffe und r i t te r l i cher Bo jaren f l iegen 
vorüber , die hohen Tü rme, der Hafen m i t den 
Mas ten , der Fluß W o l c h a u , der I lmensee. 

Dann w i r d Zar I w a n H e r r der Stadt, die 
Dänen und Deutsche gebaut haben; Seuchen 
und K rankhe i t en fa l len über d ie Menschen. 
Lange pf legt Frau M a r i a M a n n und K inder , 
b is der T o d sie ih r n immt . Lange auch hüte t 
sie i h r Gut , b is das V o l k v o n Nauga rd das 
Haus der Hansen zu p lündern beg innt und 
der Zar d ie deutschen Kauf leu te i n Ke t ten 
legt. A n e inem der dunk len Tage — Schnee 
fä l l t und der Frost d röhn t un te rm I lmensee — 
schließt I w a n das Hansakontor , das ein ha l ­
bes Jahr tausend den Hande l gen Morgen be­
wach t hat. 

Da w i l l auch M a r i a Godenboge he im . Furcht 
pack t sie, Grauen und Untergang war ih r der 
Osten. A b e r sie ist w o h l schon zu lange ge­
b l ieben. L l v l a n d er re ich t sie, es ist indes, als 
seien K r i eg und Tod rascher gefahren und 
war te ten an ih rem W e g . — 

Ein drohender Ruf; die Männer ver langen 
Schnaps. M a r i a versucht , im Flackerschein 
die Gesichter zu erkennen, u m noch e inmal 
i rgendwoher eine Hof fnung zu raf fen. 

Das L ich t ist nu r noch so hoch w i e der 
Nage l ihres k le inen Fingers. „D i ch lassen sie 
f l iehen, M a y " , mahnt sie leise, „geh doch, du 
kenns t ih re Sprache." 

A b e r das Mädchen schüt te l t den Kopf , 
es ha t seinen Entschluß gefaßt. A u c h der 
Schreiber hat das Messer ge locker t ; die Ent­
schlossenheit der Frauen geht auf Ihn über. 

Sie s tarren Jetzt a l le auf die Kerze ; es Ist w i e 
eine laut lose Gewißhei t , daß n ichts geschieht, 
solange das L ich t brennt . 

Der Handwerksbu rsch singt leise, das 
tu t gut . 

Eine K i rche e rb l i ck t Mar ia und horch t als 
K i n d an der Tür . Schon w i l l sie e in t re ten, 
aber das Gras ist bun t und noch übernetzt 
v o m Tau , Bienenstöcke und duf t ige B lumen 
locken v o m Pfarrgar ten, und auf der großen 
Scheune des Her renhofes ha t e in Storch den 
Kopf zurückge leg t und k lapper t lau t . — 

* 
Barbara Töwden ru f t noch e inmal k l agend 

nach der W i r t i n ; d ie Furch t übe rwä l t i g t sie. 
D ie W i r t i n k o m m t n ich t , und die F lamme be­
g inn t zu f l acke rn ; es ha t ke inen Sinn, zu r u ­
fen oder nachzudenken. N u r daß man noch 
lebt , daß, solange man lebt, i rgend etwas 
H ' l fe br ingen k a n n , ist den Frauen deut l i ch . 
M i t u n t e r ve r lang t Got t j a , daß man Ho f fnung 
ha t b is in den T o d . Ja, b is i n den T o d , dachte 
M a r i a Godenboge. 

I n dem Augenb l i c k sah sie, daß die Frem­
den aufhorchen und po l te rnd hochsprangen. 
Ih re H a n d zuck te zur Wa f fe , da setzten d ie 
Männe r schon über d ie Tonbank und brachen 
f lüch tend d ie T ü r zum H i n t e r r a u m auf. M a n 
hör te d ie W i r t i n aufkre ischen, Ho lz sp l i t ter te , 
der W i n d zog pfe i fend in den K r u g , und auf 
der Straße gel l te e in Ho rn . 

Fremde Gewappnete t ra ten e in . Ve rb lü f f t 
über d ie w inz ige Kerze, über die bedrück ten 
Menschen, f ie len sie In Lachen. „ H e " , schr ien 
sie, „ w o ist die Kröger in? L ich t , L ich t ! Hab t 
Ih r e in schlecht Gewissen?" 

(Fortsetzung folgt) 



l a g in n ^ m a c w s t n i t l 
Rund um d ie Raucherkar te 

Das P iob lem „neue Raucherka r te " ist schon 
w 'eder ak tue l l , o b w o h l w i r noch fast zwe i 
M o n a t e m i t der a l ten auskommen müssen, 
W i r haben uns nun an 6 'e gewöhn t und möch­
ten sie n icht mehr entbehren, denn sie ve r ­
bü rg t uns regelmäßig L ie fe rung ohne Schlan­
gestehen. A u f e twas wen ige r w i r d man sich 
a l le rd ings a l lmäh l i ch e inste l len müssen, denn 
d ie Zu te i l ungen an die Hers te l le r sind seit 
A p r i l gekürzt , und zwar auf 80%> des Grund ­
kon t ingen ts , i m einzelnen bei der Z igare t te 
v o n 45 auf 40"/o, bei Z iga r ren von 30 auf 24°/« 
des Basiskont ingents. D ie Umste l l ung ist Je­
doch berei ts so gut w ie vo l l zogen, zumal 
t ro tzdem die Zu te i l ung eine Höhe hä l t , w i e 
w i r sie sonst be i ke inem Genußmi t te l kennen . 

D ie Tabakqua l i t ä ten konn ten auf der a l ten 
H ö h e gehal ten werden , doch werden einzelne 
Z iga re t ten - u n d Tabakmarken n i ch t mehr ins 
ganze Reich ve rsch ' ck t , sondern i m Bez i rk 
der Hers te l le r f i rma verb rauch t , u m unnö t ig» 
Transpor te zu ve rme iden . I m Zuge der Ra­
t i on ie rung Ist die Zahl der F i rmen beschränkt 
wo rden , und zwar v o n 650 auf 140, v o n 5800 
Z igar renbet r ieben auf 4680, d ie meiet als 

'Nebenbet r ieb arbei ten. D ie Zahl der Z igaret ­
tenmarken ist v o n 430 auf 100 gesunken, d io 
Rauchtabak6or ten v o n 4000 auf 800. 

In der Ve r te i l ung 6 t e h t d ie W e h r m a c h t nach 
w i e v o r se lbs tvers tänd l ich an erster Stel le, 
ebenso erha l ten d ie Rüstungsindustr ie u n d bom-
bengeschädigte Gebiete Sonderzuweisungen. 
Der Rest geht nach festem Vertei lungs&atz an 
den Hande l . 

I m ganzen dar f man sogen, daß der N o r m a l ­
verbraucher auf seine Kosten k o m m t i jedenfa l ls 
machen 6 l c h auf diesem Gebiet E inschränkun­
gen v i e l wen iger bemerkbar . Für d ie gerechte 
V e r t e i l u n g aber hat die Raucherkon t ro l l ka r te 
hervor ragende Dienste getan. G. K. 

Mit „unterem7* Blockierter unterwegs 
Er leistet seine hingebungsvolle Arbeit in der kleinsten Zelle der Volksgemeinschaft 

Die neuen Feuermelder . D ie Standorte der 
neuen Feuermeldeanlagen s ind im heu t igen 
amt l i chen Te i l ve rö f fen t l i ch t . M a n tu t gut , d ie 
Liste auszuschneiden und sorg fä l t ig aufzube­
wahren . 

Es zeugt v o n der Ste l lung, die sich der 
Le i te r der k le ins ten Ze l le i n der Par te iorga­
n isa t ion er rungen hat , w e n n man v o n i h m a l l ­
gemein als v o n „unse rem" B lock le i te r spr icht . 
N u r seine nächste Umgebung weiß seinen N a ­
men, er t r i t t nach außen n icht in Erscheinung 
und ve r r i ch te t jahraus, j ah re in s t i l l und ge­
wissenhaf t seinen v ie l fä l t i gen Dienst i und 
doch l ieg t i n seinen Händen v ie l v o m A n ­
sehen und der W i r k s a m k e i t der gesamten 
Parte i . Denn er ist es, der die Partei dem e in ­
zelnen Parte i - und Volksgenossen gegenüber 
ve r t r i t t . 

Das spürt man, w e n n man ihn auf seinem 
Rundgang begle i tet . Er kenn t von seinen 
zwöl f bis zwanz ig Parteigenossen jeden e in­
ze lnen ganz genau, weiß um seine Fami l ien­
verhä l tn isse und seine besonderen Sorgen und 
Nö te . A n a l len f reud igen und ernsten Ere ig­
nissen n i m m t er te i l , al les kann man i hm an­
ve r t rauen , denn er w i r d n ie e in Geheimnis 
v o n der e inen Tü r zu anderen t ragen. Des­
ha lb stützen s ich der Or tsgruppen- und Kre is ­
le i ter auch bei Beur te i lungen ganz wesent l i ch 
auf d ie A u s k u n f t des j e w e i l i g e n Block le i ters . 
Sie s t immt immer , denn i m Laufe der Ze i t er­
w i r b t s ich der B lock le i te r den sicheren B l i ck 
für Echtes und Unwahres , er le rn t seine Leute 
kennen und einschätzen. 

Der regelmäßige An laß zum mona t l i ch e in ­
ma l igen Besuch ist das Einkassieren der Bei ­
t räge. Es ist ganz se lbstvers tändl ich, daß man 
dar in mehr sieht als e inen bloßen geschäft­
l i chen Vo rgang . V i e l m e h r b i t te t man den 
B lock le i te r i n d ie W o h n u n g und benutzt gern 
d ie Gelegenhei t , das eine oder andere m i t 
i h m durchzusprechen. Es is t heute gar n i ch t 
so le icht , als „schräger V o g e l " durch d ie 
Maschen der Vo lksgemeinschaf t zu schlüpfen, 
dazu paßt e iner zu sehr auf den anderen auf. 
Der B lock le i te r sorgt dafür, daß das n icht zu 
gemeinschaf tsschädigendem Angebe r tum w i r d . 
Er g le ich t aus, begüt ig t u n d s te l l t r i ch t i g , we iß 
aber auch derb zuzupacken, w o es nö t ig er­
scheint. Dann is t d ie M e l d u n g an den Ze l len ­
le i te r unve rme id l i ch , der d ie Ange legenhe i t 
zum Or tsgruppen le i te r we i te rg ib t . 

Jochum Dirigiert unfer Sinfonie*Ordiefter 
Der berühmte Hamburger Dirigent leitet das Sonderkonzert in der Sporthalle 

Genera lmusikdi rektor E u g e n J o c h u m ( H a m ­
burg) steht heute In der ersten Reihe deutscher 
Melsterdtr lgenten. Als Le i te r des H a m b u r g e r P h i l ­
harmonischen Staatsorchesters und durch seine 
zahlreichen Konzertre isen Ins Ausland hat er w e ­
sentl ich zur Wel tge l tung deutscher Musik beigetra­
gen. 1902 In Babenhausen (Bayern) geboren, s tu­
d ier te Eugen Jochum K lav ie r und Orgel am K o n ­
servator ium In Augsburg. E r w a r Melsterschüler 
von S. von Hauscgger und trat seine erste Stel la 
als Kapel lmeister In MUnchen-Olodbach an. U b e r 
K i e l , M a n n h e i m und Duisburg führ te Ihn , den S ü d ­
deutschen, sein W e g nach H a m b u r g , wo er seit 
1934 als Nachfolger von M u c k die H a m b u r g e r Oper 
und die Konzer te des berühmten Phi lharmonischen 
Staatsorchesters lei tet . 

I n e inem vor k u r z e m erschienenen Aufsatz über 
das D i r ig ie ren hat Eugen Jochum als v le ler fuhre-
n c r Fachmann und verantwor tungsbewußter M u s i ­
k e r sehr Aufschlußreiches Uber den dir igentischen 
Arbei tsvorgang und die Persönl ichkeit des Orche­
sterleiters gesagt. E r n i m m t dar in auch zur v l e l -
umsl r l t tenen Frage des Auswendlgdlr lglerens S te l ­
lung. „ D a ß dieses einzig von der Sache her und 
ohne alles Schleien nach der P u b l i k u m s w i r k u n g zu 
geschehen hat , Ist eine Frage des künst ler ischen 
Ethos. Sachlich k a n n es nur veran twor te t w e r d e n 
bei restloser Beherrschung des Pert l turbl ldes. D a n n 
aber bedeutet es einen Grad des Gesammeltseina, 
der nicht mehr unterbrochenen Konzent r le r the l t , 
d ie zu einer sehr v ie l s tärkeren Ver lebendigung und 

Intens iv ierung der Wiedergabe des Werkes f ü h r e n . " 
W e b e r s Ouver tü re zum „Fre ischütz" eröffnet 
das Im Rahmen des Patenschattswerkcs L l t z m a n n ­
stadt - H a m b u r g statf lndende Sonderkonzcrt I n 
der Sporthal le . H ie rau f folgt S c h u b e r t s u n v o l l ­
endete Sinfonie In h-mol l . 1822 schrieb Schubert 
zwe i Sätze einer Sinfonie, die erst 1805 w iederen t ­
deckt und aufgeführ t wurde . Weshalb Schubert 
dies so glänzend begonnene W e r k nicht vol lendete, 
Ist nicht bekannt . D i e neuere Forschung neigt zu 
der Ansicht , daß Schubert spater viel le icht der 
M e i n u n g war , daß diese beiden Satze einer For t ­
setzung nicht bedür fen und ein In sich geschlosse­
nes, vollendetes K u n s t w e r k darstel len. I n diesem 
W e r k spricht vor a l lem der ernste Schubert zu uns 
In einer sinfonischen Sprache, die zwar von Beet ­
hoven Inspir iert , aber doch wieder ganz or ig inal 
Ist und Ihn z u m unmi t te lbaren Vorganger B r u c k ­
ners mneht . B e e t h o v e n s 7. Sinfonie wurde von 
W a g n e r besonders geschlitzt und als „Apotheose 
des Tanzes" gefeiert . U n d in der T a t hat dies 1812 
entstandene, In strahlendem A - d u r stehende W e r k 
die Idealen Beziehungen zum Volkstanz und dem 
vo lkhaf ten Tanzl ied wieder aufgenommen, w o b e i 
w i r den 2. Satz v ie l le icht als langsamen Retgen 
deuten können. Tanz nicht als körper l iche Z e r ­
streuung, sondern als Innere Bef re iung vom Oetst 
der Schwere I m Sinne des Nietzsche-Wortes „ E r ­
hebet eure Herzen , meine B r ü d e r . . . und vergeßt 
m i r auch die Beine n i c h t ! " 

D r . H . F lechtner 

t. g-spcr t uem tage vor dem Start zur Handball-MelslCTSchoft 
Die Zah l der Bewerber u m die Deutsche H a n d -

bal l -Krlegsmelsterschnft , deren Start m i t der A b ­
w i c k l u n g der ersten V o r r u n d e a m 9. M a i bevor-
eteht, hat sich gegenüber dem Vor jahre nicht u n ­
wesent l ich erhöht . Insgesamt nehmen 32 G a u m e l -
Ster — gegenüber 24 Im Jahre 1942 — a m Mclster -
echaf ts -Wet tbewerb teU, was Bich durch d ie A u f ­
spaltung we i te re r Bereiche In die m i t den po l i t i ­
schen Grenzen übere inst immenden Gaue e r k l ä r t . 
M i t f reudiger Spannung erwar te t d ie nach H u n ­
dert tausenden zählende Handbal igemeinde auf d ie 
A b w i c k l u n g der Meisterschaftsspiele, deren D u r c h ­
f ü h r u n g ebenfalls e inen Beweis für die Bedeutung 
der Lclbcsertücht lgung darstel l t . V o n den ange­
setzten Spielen w i r d eines erst a m 18. M a l auagetra­
gen. So bleiben f ü r den bevorstehenden Sonntag 
Insgesamt 15 Tre f fen , deren Ausgang k a u m zu b e ­
ur te i len Ist, da die Spielstärke der einzelnen M a n n ­
schaften wl lhrend des Kr ieges e inem stetigen 
Wechsel un te rwor fen Ist. A u f Jeden Fa l l »ber w e c h ­
selt der T i t e l seinen Besitzer, n i m m t doch der V o r -
Jahrsmelster, d ie SGOP. M a g d e b u r g , an den 
Spielen nicht te i l . G u t e Aussichten besitzen In 
i h r e n Spielen zweifel los die SGOP. H a m b u r g , der 
Ber l ine r H i . e . , die SGOP. W i e n , d ie S G O P . R e c k ­
lingshausen und der SV. Waldhof , der seit Jahren 
I m W e t t b e w e r b u m die Deutsche Meisterschaft 
stets eine gute Rol le gespielt hat und erst i m V o r ­
j a h r e das Endspiel erre ichte, i n dem er u m den 
Unterschied eines Tores gegen die Magdeburger 
Pol iz isten unter lag. D i e übr igen Spiele d ü r f e n ab 
offen bezeichnet werden . A u f Überraschungen m u ß 
m a n Jedoch gefaßt sein. Fü r die zwei te V o r r u n d e 
a m 23. M a l w i r d m a n dann Jedoch bereits k la re r 
sehen. 

Die SGOP. L l tzmannstadt I n Br leg 
D e r War the landmels tcr m u ß z u m ersten Vor ­

rundenspie l nach Br leg fahren , w o der Nledersehle-
• Icnmeister L S V . R e 1 n e c k e sein Gegner Ist. D a ­
m i t ist den L i tzmannstädtern eine überaus schwere 
Aufgabe gestellt worden , die nur be i w i r k l i c h 
großer Leistung unseres Gnumelstera w i r d e r fo lg ­
re ich zu lösen sein. A m vergangenen Sonntag b e ­
wies die SGOP. , genau w i e Im ersten Gaumelster -
schaftssplcl gegen den D S C . Poaen, daß die E l f 
gut i m Schwung Ist, so daß m a n die Hof fnung he ­
gen k a n n , daß ein Spiel gel iefert w i r d , dessen Aus­
gang keinesfalls vorherzusagen Ist. Es w ä r e a l ler ­
dings ein beacht l icher Er fo lg fü r den Jungen w a r -
theländlschen Handbal lsport , w e n n die SGOP. Uber 
diesen starken Gegner, der schon I m V o r j a h r zu 
den besten Meistermannschaf ten zählte, siegen und 
In die Zwischenrunde k o m m e n könnte , 

Li tzmannstadts Handba l l f r auen In Os t rowo 
Z u e inem we i te ren Verglelchstrcf fen I m F r a u e n ­

handbal l zwischen Posen und Ll tzmannstadt k o m m t 
es am Sonntag In Ostrowo, w o eine Stadtauswahl 
v o n Ll tzmannstadt (Post-SG., U n i o n und Stadt-SQ.) 
e iner Poscncr Mannschaf t gcgcnübertr l t t . D a die 
Mannschaft diesmal wesent l ich stärker als a m V o r -
sonntag" in K u t n o antr i t t , Ist m i t e inem anderen 
Abschneiden zu rechnen. Das Spiel beginnt um 18 
U h r auf dem Reichsbahn-Sportplatz . 

Frauenhandba l l Kempen — Posen 
Eingelei tet w u r d e der K a m p f m i t der Gedenk­

feier für den verstorbenen Reiehssportführer von 
Tschammer und Osten und einem Fußba l l -Jugend-
splul K e m p e n — Pltschcn, das Kemper, m i t 8:0 ge­

w a n n . V o r 800 Zuschauern l i e fe r ten die F r a u e n ­
mannschaf ten einen spannenden und abwechslungs­
re ichen K a m p f , o b w o h l die K e m p e n e r F rauen Ih r 
erstes Spiel tät igten, gaben sie I m Feldspiel den 
Posener Frauen einen gle ichwert igen Gegner ab . 
M i t 3:0 unter lagen d ie tapferen K e m p n e r F rauen , 
denen noch etwas mehr Schußfreudigkei t vor dem 
T o r feh l t . 

Tschammer-Gedenktag In Zdunska Wola 
A m t. Ma t veranstal tete d ie NS. -Spor tgemeln -

achaft Zdunska Wola I m Stadtsaal eine M o r g e n ­
feier , die dem A n d e n k e n de« verstorbenen Relchs-
sport führers von Tschammer und Osten gewidmet 
w a r . Sportkrelsf Uhrer D r o b e c k u m r i ß in k u r ­
zen W o r t e n d ie A r b e l t u n d Verdienste des verstor­
benen Relchssporttührers und verpf l ichte te d ie 
Anwesenden durch e in Gelöbnis, die A r b e i t des 
Reichesportführers In seinem Sinne we l te r zu e r ­
ha l ten und auszubauen. Obergemclnschaftalel ter 
B e y e r (Schieratz) gab e inen k u r z e n Ü b e r b l i c k 
über die E n t w i c k l u n g der Sportarbel t , die sich von 
f r ü h e r e r Zerr issenheit z u einhei t l ich geführ ter A r ­
bel t I m N S R L . durch die unermüdl iche A r b e l t u n ­
seres verstorbenen Relchssportführers z u heut iger 
Größe entwicke l te . D ie Veransta l tung w u r d e von 
Darb ie tungen des Fanfarenzuges und Sprechern 
der H J . sowie der Orchestergcmelnschaft Zdunska 
W o l a un te r Le i tung des Kre ismusikre ferenten M e e -
ners u m r a h m t . — A m Wachmittag herrschte reger 
Sportbetr ieb auf dem Sportplatz a m Freischütz. I m 
Fußba l l standen sich i m ersten Tre f fen der H J . -
Fanfarcnzug und Fähnle in 1 und I gegenüber; aus 
dem der HJ . -Fanfarenzug m i t 8:1 als Sieger her ­
vorg ing . Das zwei te Spiel l i e fe r ten N S O . Zdunska 
W o l a — W e h r m a c h t Schieratz, bei dem die N S O . 
m i t 8:1 siegte. Z u m Abschluß standen sich die 
Faustbnl lmnnnschaften der Polizei Zdunska Wola 
und der Genesenden des Lazaretts Schieratz gegen­
über , d ie sich m i t 81:61 zugunsten der Soldaten 
t renn ten . 

Ein Sportwerbeabend In Karschnlce 
D i e Relchsbahn-SG. Karschnlce veranstal tet 

h e u t e e inen Sportwerbeabend Im Rclchsbahn-Ka-
meradschaftshelm, der die Sache der Le ibesübun­
gen unter den an steh schon sport freudigen Reichs­
bahnern noch ver t ie fen soll. Vor führungen der 
M ä n n e r - , F r a u e n - und Jugendgruppen, mus ika l i ­
sche und gesangliche Darbietungen sowie die V o r ­
führung neuer Sport tonf i lme werden den A b e n d 
fü l l en , In dessen M i t t e l p u n k t e in Sportappcl l des 
Sportreferenten der Reichsbahndirekt ion Posen 
stehen w i r d . D e r Beginn ist u m 20 U h r . 

Fußball-Allerlei 
Als einziges Gauklasiensplel f indet am Sonntag 

des noch rückständige Punktspie l T S C . Onesen — 
N S G . Zdunska Wola i n G a e i e n statt. 

Das Endspiel u m die HJ.-Gebletsmelsterschatt 
f indet a m Sonntag zwischen den Bannen Lask (Pa­
bianlce) und Wreschen In P a b i a n l c e statt (14 
U h r auf dem Platz von Krusche & Ender) . 

A n den In K ü r z e beginnenden Aufstiegsspielen 
zur Gauklasse nehmen als V e r t r e t e r der Kre isgrup­
pen folgende Mannschat ten te i l : „ S t u r m " Pabia­
nlce, SG. Kal lsch und SG. Posen. 

Z u m Krc ls fachwar t fü r Fußbal l I m Kre is L l t z ­
mannstadt Ist der K a m . A r t h u r Martschewskl (SO. 
Union) berufen worden , nachdem der bisherige 
Fachwar t van H e m m e n zur Front abgerückt Ist, 

Z u m G lück sind das ganz ger ingfüg ige 
Ausnahmefä l le . Get reu dem nat ionalsoz ia l i ­
st ischen Grundsatz w i r d dafür gesorgt, daß 
al le gelegent l ichen Reibereien, w i e sie immer 
v o r k o m m e n können , innerha lb der k le ins ten 
Par te i fami l ie er led ig t werden . Sehr oft kann 
der B lock le i te r auch In der Fami l ie oder Sippe 
Fr ieden st i f ten und ausgle ichend w i r k e n , sein 
Ur te i l w i r d als s t ichha l t ig und unpar te i isch 
anerkannt . W a s „unser B lock le i te r " gesagt 
hat , g i l t meist schon als letzte Instanz. Dami t 
ist er n ich t nur der mater ie l le , sondern vo r ­
w iegend der seelische Betreuer der einzelnen 
Fami l ie . 

V o r a l lem w i i k t s'ch das bei unseren Sol­
datenf rauen aus, d ie oft n icht wüßten , w i e 
sie sich he l fen so l l ten, w e n n ih r B lock le i te r 
n icht wäre . Er k ü m m e r t sich aber m i t beson­
derer Sorgfal t und unter Außeracht lassung 
persön l icher Fre ize i twünsche gerade u m die 
Frauen unserer Soldaten, g ib t Rat, ho l t Aus ­
kün f te e in und besorgt sogar W e g e fü r sie. 
W i r hören v o n e iner Frau, w i e er i m W i n t e r 
Sch l i t ten organis ier t ha t te , d ie den K i n d e r n 
der Soldaten e ine r iesengroße Freude bere i te­
ten . Solche k l e i nen Züge könn te m a n immer 
we i t e r erzählen. 

D i e Betreuungsaufgabe macht be i den P a r ­
teigenossen n ich t Ha l t , v i e lmeh r ist der B lock­
le i te r für das ganze Leben i n seinem Block 
v e r a n t w o r t l i c h . Zusammen m i t den Block­
w a r t e n v o n NSV. , D A F . und NS.-Frauenschaft 
k ü m m e r t er s ich um al les i er weiß al les und 
h i l f t Immer. So ist der B lock le i te r aus dem 
Leben unserer Vo lksgemeinschaf t n i ch t mehr 
to r tzudenken, er t räg t sie u n d sorgt dafür , 
daß sie immer fester und inn iger w i r d . Er 
ve rd ien t dafür I n seiner namenlosen A r b e i t 
unsere besondere A n e r k e n n u n g und Unter­
stützung. G. K. 

Unfere U=Bootc auf Gelc.tzugJagÖ 
Die neue Deutsche Wochenschau 

Das Wolchownebiet am Nordabschnitt der O«* 
•front steht Im Zeichen der FrüliiahrsüberschwcmniU» -

gen. Die neue Deutsche Wochenschau brinot • J B ' 
malige Bilder aus diesen Sumpfniederungen. Die K** 
mera schwenkt zum Mlttclabschnltt . Hior stehen 
Stellungen der Sowjets unter ständiger Beobachtung 
Jede erkannte Feindbewegung wird sofort unter 
Feuer genommen. Spannende Aufnahmen gelange« 
unseren Kriegsberichtern von einem nächtlichen A«' 
grilf bolschewistischer Bomber. A n der tunesische« 
Front haben die Verbände der deutsch-italienische« 
Panzerarmee neue Stellungen bezogen. W i r sehefli 
w i e die Briten und Amerikaner mit immer neuer« 
Einsatz stärkster Kräfte diese Abwehrfront aufs** 
spalten versuchen. V o n beherrschenden Höhen SU" 
schlägt ihnen das vernichtende Feuer unserer Ah* 
wehrwaffen entgegen. Stukas greifen in den Kampf 
ein. Im At lant ik führen unsere U-Boote gegen de« 
Nachschub der Briten und Amerikaner unablässU 
schwerste Schläge. Nach beendeter Gelcitzugschlacn» 
muß eins der beteil igten Boote neu versorgt werden-
Ein Versorgungsschiff erspart ihm die zeitraubend* 
Rückfahrt zum Stützpunkt. Die Bilder der neue» 
Deutschen Wochenschau zeigen uns, w ie die Verbin­
dung zum Boot aufgenommen wird . A n der Kanal ' 
küste, wo auch die Männer des Reichsarbeitsdienstei 
beim Bau von Feldbefestigungen eingesetzt sind, hat 
die Kamera unseres Kriegsberichters einen Luftkamp' 
eingefangen. Dio einleitenden Bilder der neuen Deute 
sehen Wochenschau lassen uns die feierliche Tagung" 
der Rcichsarbeitf.kammcr zum nationalen Feiertag hfl 
Mosaiksani der Neuen Reichskanzlei miterleben. De* 
westfälische Bergmann Konrad Grebe wurde al» 
neunter Deutscher zum Pionier der Arbel t ernannt. 

W i r ve rdunke ln v o n 21.20 bis 4.45 Uhr . 

Rundfunk am Sonnabend 
R e i c h s p r o i: r a m m : 11.00: Bunter Nachmlttaf!. 

18.00: „SOS Thetls". 19.45: Hans Prltzsche spricht. 20.201 
Musik zur guten Laune. 21.00: Das Oespräch der Woche. 
21.05: Das deutsche Tanz- und Unterhaltungsorchester. 
21.30: Heitere Welsen. D e u t s c h l r n d s e n d e r : 11.001 
über Land und Meer. 17.10: Von Schumann bis Trunk. 
20.15: Kleine Konzertstücke. 21.00: Opernkonzert. 

H i e r spricht die N S D A P . 
tA.-Reltorsturm. Sonntag dienstfrei. Schießen am 10. & 

7.45 Uhr Ostlandstr. Montag Reitbalindlcnst 18.45 Uhr. 

Luftfchu^räume muffen aufgefucht roeröen 
Das Verhalten bei einem Fliegeralarm 7. Eine Verlautbarung des Polizeipräsidenten 

I n der Bevö lke rung h e n s c h t v ie l fach die 
I r r ige Ans ich t , daß der Luf tschutzraum bei 
F l iegera la rm n ich t aufgesucht zu werden 
braucht . I m } 2 der X . D V O . zum Luf tschutz­
gesetz v o m 1. 9. 1939 in der Fassung der 
I V . Ä V O . v o m 25. 3. 1941 is t festgelegt, daß 
der Lu f tschutz raum aufzusuchen ist. D'ese Be­
s t immung g i l t für a l le Personen, d ie zur 
Luf tschutzd ienstp f l i ch t herangezogen s'nd. 

Gemäß § 9 (3) der ersten Durch führungs­
ve ro rdnung zum Luftschutzgesetz i n der Fas­
sung der Bekanntmachung v o m 15. 3. 1943 
(RGBl. I S. 144) ist d ie gesamte Bevö lke rung 
zur Luf tschutzd ienstp f l ich t herangezogen u n d 
zur gewissenhaften Er fü l lung al ler Dienstob­
l iegenhei ten v e r p f l i c h t e t 

Ausgenommen s ind : a) Personen, d ie i n ­
fo lge ih ies A l t e r s oder Ihres Gesundhei tszu­
standes ungeeignet e rsehenen , und zwar : 
1 Personen unter 15 Jahren u n d über 70 Jahre. 
2 K r a n k e , Gebrechl iche, Schwangere i 

b) Personen, d ie in fo lge ihres Dienstver ­
häl tn isses u n d ih re r Berufspf l ich t anderwe i t i g 
eingesetzt s ind, und zwar : 1. Wehrmach tange ­
hör ige , d ie du rch ihr W e h r m a c h t v e r h ä l t n i s an 
der Ausübung des Selbstschutzes Im E inzel ­
fall ta tsäch l ich ve rh inder t sind: 2. Angehö ­
r ige des ö f fen t l i chen Dienstes, soweit sie im 
Einzel fa l l durch die Ausübung ih re r Berufs­
p f l i ch t an der Ausübung des Selbstschutzes 
ta tsäch l ich ve rh inde r t s ind; 3. Angehö r i ge der 
NSDAP. , deren Gl iederungen und angeschlos­
senen Verbände, sowei t sie du rch die Hohe i ts ­
t räger im E invernehmen m i t dem ö r t l i chen 
Lnf tschutz le i ter schon b isher zum Luf tschutz­
d ienst herangezogen s ind; 4. Pfleger und Pf le­
ger innen h i l fsbedür f t iger Personen, darunter 
auch Mütter aufs ichtsbedür f t iger Kleln -Klnder , 
soweit sie durch d l * Ihnen ob l iegende Pflege 
und Aufsicht an der Auaübung des Selbst­
schutzes tatsächlich ve rh inde r t sind. 

Die gewissenhafte E r fü l lung aller Dienst­
obl iegenhei ten bezieht sich nicht nur auf die 
bekannten Pf l i ch ten im Luf tschutz, sondern 
auch auf die Erha l tung dar E lnsatz fählgkel t 
der herangezogenen ( lu f tschutzd ienstp f l i ch t i ­

gen) Personen, dami t sie d ie an sie gestel l ten 
Forderungen bei der Bekämpfung v o n Schäden, 
H i l f e le i s tung usw. er fü l len können. Eine ge­
wissenhaf te Er fü l lung l ieg t aber n ich t vor , 
w e n n ' s i c h Personen bei F l iegera la rm nicht 
!n den Schutzraum begeben, sondern i n ih ren 
W o h n u n g e n verb le iben. Sie gefährden sich 
dadurch selbst und stel len Ihre Einsatzfähig­
k e i t zum Schutze anderer Vo lksgenossen u n d 
v o n Vo l ksve rmögen in Frage. Abgesehen da­
v o n , daß solches Ve rha l t en nach den vorher 
aufgeführ ten gesetzl ichen Best immungen straf­
bar ist, ve r lang t der to ta le Kr iegseinsatz die 
ständige Einsatzberei tschaft a l ler Kräf te . 

D'e Bevö lke rung des LS.-Ortes L l tzmann­
stadt e inschl ießl ich Pabianice is t somit ver ­
p f l i ch te t , d ie Schutzräume aufzusuchen. Da In 
den meisten Häusern ke ine Schutzräume oder 
gee'gnete Ke l le r vo rhanden sind, ist der • 
Pf l icht genügt, w e n n sich die Bevö lke rung bei f 
Fehlen der Schutzräume in den Erdgeschossen»* 
an apl l t tergeschützten Stel len aufhäl t . D ie Er­
fahrungen aus den durch Luf tangr i f fe he im­
gesuchten Gebieten bestät igen immer wieder , 
daß der Au fen tha l t i n den Schutzräumen bzw. 
Erdgeschossen am s'chersten ist. W e i t e r muß 
geforder t werden , daß be i F l iegera la rm die 
Tü ren , Insbesondere d ie Haus tü ren , geöffnet 
werden . Es darf n ich t v o r k o m m e n , daß bei 
Schadensfäl len H i l f sk rä f te vo r verschlossenen 
Tü ren stehen und dadurch bei der H i l f e l e i ­
stung Verzögerungen entstehen, die Menschen­
leben u n d Vo l ksve rmögen kosten können. 
Diese A n o r d n u n g t r i f f t auch auf E in fami l ien­
häuser zu. V e r a n t w o r t l i c h fü r d ie Ö f fnung 
der T ü r e n is t n i ch t der LS. -War t , sondern a l le 
Hausbewohner . 

Der Pol ize ipräsident als ör t l i cher Luftschutz­
le i ter erwar te t , daß diese H inwe ise genügen 
u n d ha t A n w e i s u n g an d ie Pol ize id ienstste l len 
u n d ih re H i l f sorgane i m Luftschutz (Amts t rä­
ger lmRLB.) gegeben, bei N lch tbe fo lgung A n ­
zeige r u erstat ten. 

Katynei 
Die Spuren 
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Auszeichnung. Dem Gef re i ten Richard 
K ü h n e r aus L i tzmannstadt ist das Eiserne 
Kreuz 2 . Klasse ve r l i ehen worden . 

Die Drlanbsgewahnmo im Jahr 1943 
Nach der bereits veröf fent l ichten A n o r d n u n g 

des Generalbevol lmächt igten fü r den Arbe i tse in ­
satz Ist der Erholungsurlaub f ü r das Ur laubsjahr 
1943 grundsätzl ich auf 14 Arbel tstage, f ü r Gefo lg -
schaftsmltgl lcder, d ie vor dem l . 4. 1894 geboren 
sind, auf höchstens 20 A rbe l ts tag* begrenzt w o r ­
den. Soweit e in Anspruch auf e inen längeren Jähr­
l ichen Erholungsur laub besteht, k a n n er von den 
Oefolgschnftsmltgl iedern nicht gel tend gemacht 
w e r d e n . I n e inem DurchfUhrungser laß w i r d n u n 
darauf hingewiesen, daß die A n o r d n u n g dem Be ­
tr iebsführer nicht verbietet , I n E inze l fä l len beson­
ders erholungsbedürf t igen Gefolgschaftsmitgl ledern 
e inen längeren U r l a u b I m Rahmen des Ihnen 
f r ü h e r zustehenden Ur laubs zu geben, w e n n es die 
betr iebl ichen Verhältnisse zulassen. Es w i r d Je­
doch erwar te t , daß von dieser Mögl ichke i t n u r In 
w i r k l i c h zwingenden Fä l len Gebrauch gemacht 
w i r d . .Dieser DurchfUhrungser laß stellt fest, daß — 
soweit e in Anspruch auf Ur laub nicht geltend ge­
m a c h t w e r d e n k a n n — auoh eine Abge l tung nicht 
erhal tenen Ur laubs nicht ver langt w e r d e n k a n n . 
W e r also einen Urlaubsanspruch von m e h r als 14 
bzw. 20 Arbei tstagen hat , k a n n eine Abge l tung I n 
bar f ü r die darüber hinausgehenden Urlaubstage 
nicht fo rdern . D i e bereits erlassenen B e s t i m m u n ­
gen über das Abgeltungsverbot nicht erhal tenen 
Ur laubs, soweit er dte D a u e r von 18 Arbel tstagen 
übersteigt, b le iben daneben I n K r a f t . A u c h dieses 
Abgeltungsvcrbot gilt nicht f ü r den Zusatzur laub 
f ü r Schwerbeschädigte u n d f ü r Inhaber innen des 
Ehrenkreuzes der deutschen M u t t e r . 

N a c h dem Durchführungser laß ble iben die a m 
14. 12. 42 erlassenen Vorschr i f ten f ü r d ie A b w i c k ­
lung des rückständigen Ur laubs fü r das Jahr 1942 
bestehen. H ie rnach soll dieser U r l a u b bis zum 
SO. 8. e r te i l t w e r d e n ; doch t r i t t e in V e r f a l l des 
Urlnubsanspruchs vor dem 1. 10. 43 n icht e in . Ist 
Infolge des Kriegszustandes e ine Fre lze l tgcwährung 
nicht mögl ich, so k a n n der U r l a u b bis z u m 90. 8. 
m i t Zus t immung des Rclchstreuhänders der Arbe i t , 
später auch ohne eine solche Zus t immung abge­
golten w e r d e n , Doch soll e ine Abge l tung bei d e n ­
jenigen GefolRsehnftsmttgHcdern nicht stat t f inden, 
die schon Im Vor jahre ke inen Ur laub gehabt ha ­
ben. I n Z u k u n f t Ist, w i e der DurchfUhrungser laß 
betont, m i t einer solchen Übergangsregelung nicht 
mehr zu rechnen. D i e Betr lebsf( Ihrer müssen d«P 
her den U r l a u b f ü r das Jahr 1943 I m L a u f e des 
Urlaubsjahres 19« abwicke ln , soweit nicht Ta r i f ­

oder Betr iebsordnungen noch eine gewisse N a c h ­
gewährung zulassen. 

D e r Betr lebsführer hat auf. eine sorgsame V e r ­
te i lung des Ur laubs Uber das ganze Jahr zu ach­
ten . Regelungen, die den U r l a u b auf gewisse J a h ­
reszelten beschränken, gelten fü r die Kriegsdauer 
nicht . Fü r den Erholungsurlaub während der S o m ­
merschul fer ien sollen I n erster L in ie Gefolgschafts-
ml tg l leder m i t schulpfl ichtigen K i n d e r n berück­
sichtigt w e r d e n . 

Zur Gewerbesteuervorauszahlung für 1 9 4 3 
I n der amt l ichen Bekanntmachung des Relchs-

statthalters (Obert lnanzpräsldent) in der Ausgabe 
der L l tzmannstädtcr Ze l tung vom 8. M a l 1943 ist 
un te r A Z i f fer 3 zum | Ausdruck gebracht worden , 
daß die am 10. M a l 1943 fäl l ige Vorauszahlung auf 
die Gewerbesteuer f ü r das Rechnungsjahr 1943 an 
das F inanzamt (Flnanzkassc) z u ent r ichten ist. D e r 
Steuerpf l icht ige gibt dabei die Stcuernummcr an, 
unter der er f ü r die Einkommensteuer geführt 
w i r d . Z u r V e r m e i d u n g von Z w e i f e l n w i r d darauf 
hingewiesen, daß die Vorauszahlung an das Finanz­
amt (Finanzkasse) zu leisten Ist, das fü r die U m ­
satzsteuer zuständig ist (Betr iebsf inanzamt) . E« 
k o m m t vor, daß sich dieses F inanzamt nicht m i t 
dorn F inanzamt , das fü r d ie Einkommensteuer zu ­
ständig Ist, deckt . 

Jul ius H o l t m a n n A O . , Zglerz . Zusammen mit 
der B i lanz z u m 81. 12. 1941 legt das U n t e r n e h m e n 
(Maschinenfabr ik und Eisengießerei) die R M . - E r -
öffnungsbllanz z u m 1. 1. 1942 vor. FUr 1941 wi rd 
erstmal ig w ieder e in Re ingewinn von r u n d 12 M>J 
R M . bei e inem Roher t rag von Insgesamt rund 
125 000 R M . ausgewiesen. I n der Jahresschlußbllan* 
w i r d das Anlagevermögen fast in Vorjahrshühc mj * 
132 000 R M . , dagegen In der Eröffnungsbilanz m ' 1 

49] 000 R M . bewer te t . D ie W e r t e der Eröffnung«" 
bl lanz lauten gegenüber der .Tahrcsschlußbilanz r.»' 
w i e fo lgt : Umlau fvermögen 65 000 (122 000), A k t i e n * 
kap i ta l 820 000 (240 000) R M . , Rücklagen 83 000 (46 OOW 
R M . , Verb indl ichket ten 160 000 (160 000) R M . Der 
der Jahresbilanz 1941 ausgewiesene Ver lus tvor t rs * 
beläuft sich auf r u n d 209 000 R M . D i e Beschä« 1 " 
gungalage I m laufenden Geschäftsjahr k a n n den 
Verhältnissen entsprechend «In gut bczelchn« 
w e r d e n . 
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£_s dem UToethclaiul 
Katyner Spuren ble hierher 

Die Spuren der jüd ischen Henkersknech te 
°n Ka tyn , w o der Bolschewismus sich i n 

' e ' n e r ganzen n leder t räc . i - en , alle« ve r ­
achtenden Grausamkei t u n d du rch Kr iegsgreue l 

nthüllte, füh ren auch bis h ine in in u n s e r e i 
^ f r e i t e n Ost raum. V o n der systemat ischen 
^orderak t ion der Bolschewisten gegen 12 000 
Panische Of f iz iere w u r d e auch der M a n n der 
seinerzeit i n Pabianice (u l ica Bracka) w o h n ­
haften Mar ja M i chn iew l cz bet ro f fen, der in 
nern berücht ig ten Gefangenenlager Koz le l sk un ­
tergebracht war . Dieser Pole, dem sow je t l -
•ctie Soldateska auch he imtück isch den be­
kannten Genickschuß beibrachte, ha t te un te rm 

Januar 1940 e inen Absch iedsbr ie f an seine 
r:au geschrieben, w e i l e r r i ch t i g ahnte, daß 
toan den Sowje ts auch das Äußers te an Ge-
m e ' n h e i t u n d N : ede r t r ach t zu t rauen müsse, 
]*as es nur g ibt . U n d w e i l er sicher auch d ie 
«»uernde Bespi tzelung der Gefangenen du rch 
d l e GPU. kannte , gab er seine le tz ten Ze i l en 
Weht zur Post, sondern ve r t r au te sie e inem 
(M'eczyslaw Weste rsk i ) an, der angebl ich für 
* l n en „He ima t t ranspo r t " ausersehen war , der 
' "er ebenso w i e d ie anderen v e r m e ' n t l i c h e n 
^ 'ückl ichen zum k le inen Bahnhof Gn iesdowa 
" 'Wacht u n d ebenfal ls i m W a l d v o n K a t y n 
J'edergeknallt wu rde . Jetz t w u r d e der Br ief , 
9 ( r nach Pabianice ger ich te t w a r und n ie ab­
s c h i c k t wu rde , be i der Le iche des e rmorde-

Freundes gefunden. Dies Schreiben ent-
Wlt g le ich zu Beg inn den e indeut igen, d ie 
K r e m l j u d e n so b loß s te l lenden Satz: „ I c h 
*elß, daß ich sterben muß — n ie dachte i c h , 

ich im diesem Land gefangen werde . " 
A u c h h i e r m i t w i r d lso erneut der v o n l an ­
ger Hand vorbere i te te meuchler ische Massen­
mord jüd isch-bo lschewis t ischer H e n k e r als 
•ine ew ige A n k l a g e gegen seine t r au r i gen 
Spießgesellen d o k u m e n t i e r t oe. 

Pablanlce 
B. D re i we i te re Landdienst lager e r ö f f n e t 

«hmer mehr faßt auch der Landdienst der 
Hi t ler-Jugend im Kre is Lask festen Fuß. So 
Wurden vo r ku rzem i n Karn ischewlce, Dob ron 
" n d Be lchatow dre i neue Landdienst lager er­
r ichtet, d ie Jungen aus Pommern u n d der M a i k 
Brandenburg zum Einsatz b r ingen . D ie Bauern 
Und Siedler werden ' durch diese Jungen e'ne 
besonders gute Unters tü tzung haben, da sie 
last durchweg im A l t r e i c h schon ein Jahr Land­
dienst h in te r sich haben und ihr zwei tes Jahr, 
«ls Belohnung, im Osten ableisten dür fen. 

Kutno 
gt. Landwegebau In Gemeinschaf tsarbe i t 

Zur Zei t s ind umfangre iche Landwegebauarbe l -
l e r i m ganzen Kreis Im Gange. Da es an A r ­
bei tskräf ten fehlt , halren s ich Gutsbesitzer u n d 
Landwir te bere i tge funden, den Ausbau der 
Wege unter Le l tu i ~\ des Kreisbauamtes du rch 
S e l b 6 t h i l f e zu er led igen. 

Gleiche Öeutfche Lofung zweier Oftgaue 
Nach dem Gauleiterbesuch in Oberschlesien / Wechselbeziehungen Warthegau—OS. 

Der W a r t h e g a u und Oberschlesien s ind 
schicksalsverbundene Gaue des Ostens, Kampf­
gebiete deutschen Vo lks tums, von denen der 
eine ganz, der andere großentei ls die Leidens­
ze l t der Fremdherrschaf t mi ter leben dur f te . 
A n dieser Tatsache ändert nichts, daß beide 
Gaue v o n ganz verschiedener — man kann 
sagen — ergänzender Wi r t scha f tss t ruk tu r s ind. 
Dies k a m bei dem kürz l i chen Besuch unseres 
Gaule i ters und Reichsstatthal ters gebührend 
zum Ausdruck . Und der oberschlesische Gau­
le i te r Bracht k le ide te d ie Wechse lbez iehungen 
.War the land — Oberschlesien in die W o r t e : 
„Der großen W i c h t i g k e i t eines Gaues für d ie 
Ernährung Deutschlands entspr icht die des an­
deren für das indust r ie l le Schaffen des Rei­
ches. W e n n der War thegau und Oberschles ien 
zusammenarbei ten, so bedeutet das ke inen Par-

ner Nachbarschaf t ein S innb i ld seines Indust r ie­
charakters geben wo l l t e . 

Darüber hinaus ist außer Dingen der W i r t ­
schaft, zu denen sich solche der Ku l t u r ge­
sel len, bei den Ostgauen die große kämpfer i ­
sche T rad i t i on des Eintretens für ihr Deuisch 
tum mi t e i len Opfern und einst so ernsten 
Fo lgerungen gemeinsam. 

W i e das heut ige War the land in düstersten 
Tagen vor der Befre iung seinen Feuerspruch, 
seine deutsche Losung, hat te, so hat te auch der 
Oberschlesiengau seine Tru tzparo le : den Deut­
schen Spruch. Jene mark igen W o r t e des Vo l ks -
tumskämpfers He in r i ch Gutber ie t , die von dem 
bekannten Strei ter für die deutsche Sache im 
einst po ln ischen Raum, dem seines wackeren 
Deutschtums wegen v o n f remder H a n d er­
morde ten Landrat Naumann ve r ton t wurden , 
hat te auch in dem unter Fremdherrschaf t 
schmachtenden Te i l v o n Oberschlesien vo".a 
Gü l t i gke i t : „ W a s auch immer werde, steh zur 
He imate rde I" , 

Oberschlesiens „Deutscher Sp ruch " w u r d e 
ebenso w ie „De r Marsch der Deutschen In 
Po len " als e in le idenschaf t l icher Ausd ruck 
deutschen Behauptungswi l lens gegenüber den 
f remden Mach thabern schon kurz nach dem 
W i l l k ü r a k t von Versa i l les v o n Professor Fr i tz 
Lub r i ch in M u s i k gesetzt, der ku rz zuvor als 
e in deutscher Ku l t u rp ion ie r nach Ka t tow l t z 
gekommen war . 

Diese kampferprob te deutsche Sendung, d ie 
In unserem Ost raum innerha lb der beiden Ost­
gaue n ie vergessen wurde , Ist le tz t l i ch das 
große, eng geknüpf te Band, das deutsche 
Menschen erst recht nach der g lück l i chen Bo-
f re iung über b innenländische, über Gaugrenzen 
h i n w e g stäker zusammenführen muß. K n . 

Oberschlcslscher T u r m In Posen. 
( A u f n . : LZ . -B i ldarch lv ) 

t i ku la r i smus, sondern Dienst an der Gesamt­
he i t des Ostens und eine Auss icht auf Er fo lg 
ist solchem Zusammenwi rken v o n vo rhere in 
gewiß . " Gaule i ter Greiser un ters t r i ch dies 
Sichergänzen auf w i r t scha f t l i chem Gebiet au­
ßer i n seiner e ind rucksvo l len Rede vo r dem 
Führe rko rps des Nachbargaues noch durch d ie 
plast ische Tatsache des Geschenkes eines war -
the länd lschen Bauernhofes an einen oberschle-
sischen Bergmann. 

A b e r auch der Gau Oberschlesien besitzt i n 
unserer Gauhauptstadt bereits eine alte, t reu 
bewahr te Plast ik der Zusammenarbei t ) es ist 
der Oberschlesische T u r m auf dem ehemal igen 
Messegelände, der schon kurz vo r dem Ersten 
W e l t k r i e g dem großen agrar ischen Gebiet sel-

fluf Wirtfdisftefatofaqe fteht Tot» 
Der Fleischerraelster Hampe l war Im O k t o ­

ber 1940 Im Zuge des Osteinsatzes reichsdeut-6cher Handwerke r In den War thegau gekom­
men und hat te eine Fleischerei i n ^eenbrück 
übernommen, die in der Folgezeit e inen großen 
Au f schwung r a h m . Bald so l l te s U h Jedoch ze i ­
gen, daß H. das bei seiner Berufung in die 
Ostgebiete in ihn gesetzte Ve r t r aue i . auf das 
schwerste mißbraucht hatte. Veranlassung zur 
eingehenden Prüfung seine* Geschäftsgebarens 
gab d ie M e l d u n g eines Gendarmer iebeamten, 
de : Hampe l bei dem Transpor t von fünf Schwei ­
nen, bezügl ich deren er ke ine Schlußsche'ne 
vo rwe isen konnte , betrof fen hatt«. Die nun ein­
setzende Untersuchung der Z o l l f a h n d u n g 6 S t e l l e 
ercab, daß Hampel in der Zeit von Januar 1941 
bis Ok tober 1942 laufend ir jgoaamt mindestens 
38 Rinder, 62 Kälber, 63 Schweine und d re i 
Schafe schwarzgeschlachtet und durch unred­
l iche Man ipu la t i onen bei der V e r w i e g u n g des 
Schlachtv iehs we i te re groß'.: Mengen v o n 
Fl iä isd. der ordent l i chen Bewi r tschaf tung entzo­
gen hatte. Dadurch war es H-.mpel und seiner 
Ehefrau, die das Ladengeschäft führ te , mög l i ch , 
I n großem Umfange an gu te Kuaden und Be­
kann te Fleisch ohne M a r k e n abzugeben, 

Das Sonderger icht i n Posen bezeichnete d ie 
aus Gewinnsucht begangenen Ver feh lungen 
des H . als Sabotage an der Ernährungswi r t ­
schaft und ve ru r te i l t e i hn als Vo lksschäd l ing 
zum Tode. Seine Ehefrau e rh ie l t v i e r Jahre 
Zuchthaus un te r A b e r k e n n u n g der bürger l i chen 
Ehrenrechte. Außerdem erkannte das Sonder­
ger ich t auf Vermögense inz iehung. Bu. 

Lask 
B. Kre isergebn is : 1 M i l l i o n . Der Kre isamts­

le i ter der N S V . te i l te auf e iner A rbe i t s tagung 
der Par te i In Pabianice mi t , daß das d ies jäh ­
r ige Sammelergebnis i m Kre is Lask rund 1 M i l ­
l i o n er re ichte. 

Guter SaatenftanÖ erleichtert Verforgung 
Milde Witterung verhinderte Auswlnterungsachäden I Frühjahrsbestellung geht zu Ende 

aber v i e r W o d h e n f rüher als im Vo:Jah . N i c h t 
zu vergessen ist auch, daß das Saatbett so rg ­
fä l t i g vorbere i te t werden konnte . Die ganzen 
Verhä l tn isse vere in fachen auch a l lgemein den 
Arbei tse insatz . 

N i c h t zu unterschätzen !et der U s tand, daß 
d ie Vegeta t ionsper iode durch das f rühe In-d ie-
Erde-Br ingen der Saat wesent l ch ve r länger t 
w i r d , also die Zel t zum Ausre i f i n s ich e r f reu ­
l i ch verorößer t . Gerade diese Auss icht Ist für 
unsere öst l ichen Bre i ten zu begrüß m. 

Jedenfal ls ha t ten w i r auch i m W a r t h e l a n d 
e inen ausgezeichneten Star. f ü . das neue Ernte-
Jahr. „ W i e d ie Saat, so die Ern te" , sagt e in 
Bauernspr ichwor t : se lbstveretänd ich kann es 
noch mancher le i Unvorhergesehenes be i der 
W i t t e r u n g geben, doch die gute Grundlage fü r 
d i i kommende Ernte ist gelegt. Diesmal t r i f f t 

Jedenfal ls auf unseren Roggen, w i e im Rekord­
ahr 1939, d ie a l te Bauernregel zu: Zu Oste rn 

w i e e in Rabe, zu Pf ingsten w i e e in Knabe l oe. 

Für unser 4. K r iegs jah r Ist der güns t ige 
Saatenstand eine sehr bemerkenswer te Tat ­
sache, die d ie ganze Vo lkse rnäh rung wesent­
l i c h er le 'ch ter t und erneut s ichert . A l s gutes 
Erbe des vergangenen, auch i n unserem be­
f re i ten Osten außergewöhnl ich m i l den W i n t e r s 
is t es zunächst anzusehen, daß Auswin te rung«-
schaden v ö l l i g ausbl ieben. Dieser g lück l i che 
Zustand Ist g le ichbedeutend damit , daß unsere 
Win te rge t re ide f läche im Gesamtre ich zwischen 
20 u n d 70 Prozent, nach den e inze lnen A n -
baugebleten beur te i l t , über der des Vor jahres 
steht. Dies ist so zu erklären,- da Neubeste l ­
lungen n i rgends nö t ig waren . Dazu k a m i m Früh­
j ah r das a l lmäh l i che Ab tauen des Schnees und 
das rechtzei t ige A b t r o c k n e n der Schläge. A u c h 
be, uns im Osten t ra t daher die oft bek lagte 
F rüh jahrsüberschwemmung nirgend« zutage. 

Diese begrüßenswer ten Voraussetzungen 
e rmög l i ch ten das Durch führen der Bestel lungs­
arbe l ten du rchweg acht W o c h e n , mindestens 

w _ T H E A T B B 
«*otlBche B ü h n e n . 
R"eatorMoltkc8traße. 
t 0 l ) nabend, 8. 5., 19.30 Mi r , H-MIete 
; re le r Verkauf „ S o p h l e n l u n d " . — 
fffltag, 0. 5., 13 Uhr Ausverkauft 

f l aus t 7 1 I. Tei l . , 20 Uhr Freier Ver-
„ S a i s o n In Sa l zbu rg " . — 

{"Mag, 10. 6., 19.30 Uhr- A-Mlete, 
t.'.'eue I n d e r L e r c h e n g a s s e " . — 
«lonstag, 11. 5., 19.30 Uhr. KdF. 1. 
^"«verkauft . „ S a i s o n I n S a l z b u r g " . 
J fan imersp le le , Gencral-Litzmann-
RWaße 21. Sonntag, 9. 6.. 19.80 Uhr 
n at- 12 „ E i n e n S o m m e r l ang " , 
^ .D lonstag, den 11. 6., 19.30 Uhr, 
J W . 10. Freier Kartenverkauf. „ E l -
SSTAjornmer l a n g " . 
**e lehsgautheater Posen 
Jochcnsplelplan vom 8. bis 18. Mal 1943 

Haut: Sonnabend, 8. Mal, licier 
f/ 'tenverkaul. „Die Fledermaus", An-
,:'">: 1B Uhr. SonntaK. 8. Mal, freier 
f'r'cnverkauf. „Die Fledermaus'', An 
a R 1 9 U n r - Montag, 10. Mal. Stamm iel« Montag B, freier Kartenverkauf 
•,Medea". Anlang 19.30 Uhr. Dienstag, 
«'•, Mal, Oastspielprcise, freier Karten-
k«? 8 »! . Gastspiel: Kammersänger Peter 
'i Staatsoper Berlin, „Die Helte-
j / " . Anlang 19.30 Uhr. Mittwoch. 12. 

Gastspielpreise, freier Kartenver-

tag, 18. Mal. freier Kartenverkauf. „Die 
Mitschuldigen" und ..Der zerbrochene 
Krug", Anfang 1B Uhr. 

F I L M T H E A T E R 
• i Jugendlich« inrrelusen, ** ) (Iber 14 J. 

lugelaasen, • • • ) nicht tagotmen. 
Ula-Caslno, Ariolf-Httl«r-Straßei!7. 
14.30,17.15 u. 20 Uhr. 3. Woche. - I c h 
v e r t r a u e D i r m e i n e F r a u a n " . 
Ein Terra-F l lm mi t Heinz Rühmann, 
LH Adlna, Werner Fuetterer. Wo­
chenschau nach dem Hauptf i lm. 
U la-Cas lno. Große Mürchcnvorstel-
lungen. Sonnnbend, d. 8., Montag, 
d. 10.5. um 12.30 Uhr. Sonntag, d. 9.5. 
um 9.30 u. 12 Ubr : „ T i s c h l e i n deck 
d i c h " u. „ K a s p e r k a u l t e in Haus " . 
Cap l to l , Ziethenstraße 41. 15,17.45 
und 20 Uhr. Erstaufführung! - Z w e i 
g l ück l i che Menschen " . Ein lu 
stiger Wien-Fi lm mit Magda Schnei 
der, W o » Albaoh-Retty, Charlott 
Daudcrt, Oskar Slma. Neueste Wo­
chenschau. Vorverkauf an W e r k 
tagen 12Uhr. an 8onntagen 11 Uhr. 

BJut, Gastspiel: Kamraersjlnger Peter An-tV','. Staatsoper Berlin. „Madame But-
f,"iy". Anlang 19.30 Uhr. Donnerstag, 

J- Mal. stammlcte Donnerstag B. be 

M a l , Kön ig -He ln i i ch -S t raßo 40. 
15, 17.80 u. 20 Uhr, sonntags auch 
18 Uhr „ D e r g r ü n e D o m i n o " *•• 
mit Brigi t te Hornoy u. Carl Ludwig 
Dlehl. 
M l m o s a , BuBChllnle 178. 15, 17.1». 
19.30 Uhr, sonntags auch 13 Uhr 
„Das groBe Spie l * . Sonntags Vor­
verkauf ab 10 Uhr. 
Muse, Breslauer Straße 178. 17.30 
und 20 Uhr sonntags auoh 15 Uhr 
„ V o m Sch i cksa l v e r w e h t " ** ' mi t 
Sibylle Schmitz, Albrecht Schoen-
hals u. a. Jugendprogramm 15 Uhr 
sonntags 10 Uhr. Es läuft der F i l n r 
A l l es w e g e n dem Hund"^ 

P a l l a d i u m . Böhmische Linie Ui. 
Heginn: 16.80. 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.30 Uhr „ W i r 
_WCl**» *** 
R o m a , Heerstraße 84. Buginn: 15.80, 
17,80 und 19.80 Uhr, sonntags auch 
11.30 Uhr „ I n d e r r o t e n H o l l e " . *». 

ang 19.30 Uhr. Sonnabend, 15. M l i , 
|J»chiossene Vorstellung, kein Kartenver-
a ; u | . „Noch einmal Napoleon?", Anfang 
«' "> Uhr; freier Kartenverkauf. „Noch 
C'̂ mai Napoleon?", Anfang 19.30 Uhr. "̂'»g, 16. Mal. freier Kartenverkauf, 

I W H Fledermaus". Antang 15 u. 19 Uhr. 
I |-1:'> >:•„ 17. Mal. Stammlet« Montag A, 

fcV.^'änkter Kartenverkauf. „Don Car-
i K*,'. Antang 16.30 Uhr. Dienstag, 18. 

B?.1; Stammlcte Dienstag A, beschränkter 
Brt'cnverkaul, „Madame Butterlly". An-Eft 19.30 Uhr. 
* , ' " • « Haus: Sonnabend. B. Mal, freier 
' J.'tcnverkauf. „Die Mitschuldigen" und 
KT' 1 zerbrochene Krug", Anlang 19 Uhr. BJrftag. 9. Mal, Morgenveranstaltung In 
K'blndung mit der Volksblldungsslattc 
EL Oauhauptstadt Posen. „Wilhelm K,,u*'', Antang 10.30 Uhr; Ireier Karten-Rh,au' „Aim6e", Antang 16 u. 19.30 
TOM Montag, 10. Mal. Oastspielprcise, JB.'i' Kartenverkaul, Oastspiel Lucy Sin» b v - ..Meine Schwester and Ich", An-PchS, 1 0 : " > Uhr. Dienstag. 11. Mal, ge-
RSl0*«ene Vorstellung — Kein Karten-
r» . , ! a u l . „Die Mitschuldigen" und „Der 
^Ji'oaienc Krug" Antang 19 Uhr. Mltt-

»„.• 12. Mal, Gastsplelprelse, freier 
t . "'"vorkaut, Gastspiel Berliner Kttnst-
ilJ.a ..Blne Uhr schlug dreimal". Ein 
"?"»lsuictc in drei Akten von Oeorg 

luv0- Mitwirkende: Lllo Bergen, Nina 
f»t,k,n,- Clalre Relgbert. Oeorg Zoen. Vor-
™» ar. ' . . . , b Sonntag, den 9. Mal. Antang 
Soitin u , B t - Donnerstag. 13. Mal, 0»st-
S«r .» ! •«• heier Kartenverkaul „Eine 
•reit!?1»"« dreimal", Anfang 19.30 Uhr. 

**• Mal. Oastspielprcise. freier 
Kiappoverkaul. „Eine Uhr ichlug diet-
Mai ', Antang 19.30 Uhr Sonnabend, 15. 
*« l ' t?I5 l e t Kartenverkauf. „Die Hochzelt 
P*. l i X " 0 " - Antang 19 Uhr. Sonntag, 
Jchtj7;a'. freier Kartenverkaul, „per Fat-
? « , i h In'snr 16 und 19.30 Uhr. Mon-
t>oe. (,-Mal, freier Kartenverkauf, „Die 

Kutve". Anlang 19.30 Uhr. Dlens-

E u r o p a , Schlageterstraße 94. 14.31), 
17.15 und 20 Uhr. 2. Woche 
„ D a m a l s " *** mi t Zarah Leander, 
Hang Sttlwe, Rosano Brazzt, Jutta 
von Alpen und Elisabeth Markus. 
Vorverkauf an Werktagen ab 12 
Uhr, an Sonntagen und Feiertagen 
ab 10.30 Uhr. 
U ta -R la l to , Meisterhausstraße 71. 
14.80, 17.15 und 20 Uhr „ L l e b e s -
gesch lch ten" . — Ein Uta-Fi lm In 
verlängerter Erstaufführung mi t 
W i l l y Frltsoh. Hannelore Sohroth. 
Ellsubeth FllokenBchlldt, Herta 
Mayer, Walter Frank. 

Wochensehau -Theu te r ( T u r m ) 
Meisterhausstr. 62. Tägl ich, stund 
lieh von 10 bis 22 Uhr 1) O r i e n t 
I n P a r i s , 2) 12 M i n . b e i F r a n z 
Lehä r , 31 Sonderd iens t , 609, 4) 
E u r o p a - M u g a z l n 108, 5) D ie n e u 
osto W o c h e n s c h a u . 
Pab lan lce — Capl toL 14.30 für 
Polen, „ M u c k t - M a u s l " Jugendvor-Btellungen. 17.15 für Polen, 20 Uhr 
„So e in F r ü c h t c h e n " . Luole En­
glisch, Maria Andergast, Paul Hör 
B igor 

U l n - W a l t o , Kul tur f i lm-Veranstal­
tung, Sonntag, d. 0. 5. um 10 Uh r : 
„ A u f , I n d ie A l p e n " . • Eine herr-
l lohe Filroreise durch die Wel t der 
Berge. Im Beiprogramm neueste 
Wochenschau. 12.30 Uhr Märchen­
f i l m : „ T l s c h l e l n d e c k d i c h " und 
K a s p e r k a u l t e i n Hans " . 

Palast , Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr. - M o r a l " mi t 
Fifa Benkholf, Ursula Dolnert, Joe 
Stockei Wal ter Stelnbaoh u. a. 
Kartenverkauf ab 14 Uhr. Sonntag 
ab 12.80 Uhr. Keine telef. Beat 

Zg ie rz , L i ch t sp ie l haus „ V e n u s 
Beginn 17.80 und 20 Uhr, sonntags 
auch 15 Uhr „D ie he lmUche Grä 
l i n " . " 

düngen von Schülern der Grundschule 
lür die 1. Klasse der Oberschule In Tu-
rek werden bis zum 30. 5. 1943 entge­
gengenommen. Die Aufnahmeprüfung 
findet am 10. und 11 . 6. 1943 statt. 
Der Leiter der Deutschen Heimschule 
Turek: Orlt. Oberstudienrat. 

O F F E N S S T E L L E N 
Bllanilählger Buchhalter sowie Illlfsbuch-
halter von größerem Fahrlkatlonsunter-
nehmen der Textllbranche zum sotortlgen 
Antritt gesucht. Ang. unt. 8952 an LZ. 

M 1 E T G E S U C H E 
Ällorer Ponilonär sucht 1—2 möbl. Zim­
mer In Lltzmannstadt oder Randgebieten. 
Volle Verpll. erwünscht oder Kochgele­
genheit, üas genügt. Ang. u. 8000 V I . 

Bilanzslchtrer Buchhalter, der die Fä­
higkeit besitzt, ein Büro selbständig zu 
leiten und mit allen Stejerlragcn be­
stens vertraut Ist, gesucht. Bewerbun­
gen sind zu richten an: Mllchhof Pabia­
nice, SchlachthausstraBe. Rul 352 
Inttlllgtntir Bot« lür einige Stunden täg­
lich dringend gesucht. Ang. tut . 9048 
an LZ. 
Erahrens Fachlout» der Obst- und Oe 
müsebranche. Oärtner für den Einsatz In 
der Ukraine gesucht. Ang. n. A 1930 LZ. 
Tüchtige Bürokraft mit Stenografie und 
Buchhaltungskcnntnlssen für guten 
Dauerposten von Beklcldungstabrlk ge­
sucht. Angebote unter 8838 LZ. 

FUr Direktor eines Industriewerkes in 
Lltzmannstadt. wird gut möbliertes Wohn-
und Schlafzimmer mit Bad gesucht. An-
geböte unter 9056 an LZ. erbeten. 
FUr kaulm. Dir. suchen wir Teilwohnung 
mit oder ohne Möbel, und zwar Wohn-
und Schlafzimmer mit Bad und mögt 
Telelon. Angebote unter 9054 »n LZ. 
Sudit 1 große oder 2 kleine leere Zlm-
mer. Ang. unt. 9075 L. Ztg 
Allslnstshandsr Harr sucht möbliertes 
Zimmer. Ang. unter 9031 an LZ. 

P A C H T G E S U C H E 
Lagerplatz von 2000 bis S000 qm zu 
pachten gesucht. Ang. u. A 1924 »n LZ. 

V E R L O R E N 

Pcrlokta Buchhalterin von einem Ge-
tränkebetrieb In einer Kreisstadt Im 
Warthegau gesucht. Bewerbungen unter 
A 1933 LZ. 
Korrospondintln fUr Interessante Dauer­
stellung gesucht. Ruf 204-36. 
Sekretärin für Industrieunternehmen ge­
sucht. Ruf 204-37. 
Kontoristin, fleißig und zuverlässig, mit 
Sdiretbmaschlnckenntnlssen von größe­
rem Bckleldungsbetrteb sofort gesucht. 
Angebote unter 8835 LZ. 

K o n s t a n t y n o w — U c h t s p l e l h a u s . 
Sonnabend, 17 und 19.30 Uhr JDer 
Se iüorche t " . *•* 
Z d u n s k a W o l a , L i ch tsp ie lhaus . 
Beginn 14.30,17 u. 19.30 Uhr „ F r o n t -
t hea te r " . • 

Such« ab September lür meine 2 Töch­
ter. 1. u. 3. Schuljahr, eine Hauslehre­
rin, Klavierunterricht erwünscht, aber 
nicht erforderlich. M. Baronin Huene, 
Out Wroblcw. Post Ozorkow, Wartheland. 

.Pa las t " Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
Sonntag, d. 9. Mal, 43 um 10 und 
12 Uhr Jugenrlvorstellungon „ B u n t e 
Lu t t ba l l ons " . Kartenverkauf ab 8 
Uhr. 
A d l e r , Buschllnle 128. 16,17.80 u. 20 
Uhr, sonntags auoh ISUhr „ L l e b e s -
k o m ö d l o " * - mi t Magda Schneider, 
L lzz l Waldmül ler , A lber t Matter-
stock, Johannes Riemann, Theo 
Llngcn. 
Co rso , Sohlageterstr. 55. Beginn: 
14.80,17.80 u. 20.30 Uhr „ E i n W i n d ­
s toß" mi t Paul Komp. Im Bei­
programm Deutsche Arbeitsstätten, 
G lo r i a , LudendorffstraUe 74/70. 
Beginn: 15, 17 und 19.30 Uhr, 
sonntags 14.30, 17 und 19.30 Uhr 
„ D i e L a n d s t r e i c h e r " . Sonntags 
nur geschlossene Vorstel lungen und 
Kartenverkauf ab 18 Uhr. 

V O L K S B I L D U N G S S T A T T E 
Lltzmannstadt, MeisterbauistraBo 04. 

Fernruf 123-02. 
FOhrungsdlsntt: Am Sonntag, dem 8. S. 
1943, früh 7.30 Uhr. Vo«»lkundllehtr 
Morgenspaziergang durch den Volkspark. 
Ein etwa zweistündiger Spaziergang mit 
Erläuterungen. Treffpunkt: Endhalte­
stelle der Straßenbahnlinie 4 (Volks-
P»rk). 

P A P . - A N Z E I G E N 

Sportamt 
NSO. „Kraft durch Freud«". 

Der FrQhlahrslaut der Betriebe findet ttlr 
alle Betriebe bis zu 125 deutseben Ge-
folgschaltsmitgllcdcrn am 23. Mai um 
10 Uhr unter Mitwirkung des Musik­
korps der Feldgendarracrle Ers.-Abt, im 
Hitler-Jugcnd-Park statt. Antreten 0.40 
Uhr vor der Sporthalle. Die Umkleide 
räume befinden sich in der Sporthalle 
Betriebe von 126 deutschen Befolg' 
Schaftsmitgliedern «n autwärt« führen 
den Frühjahrslauf selbst als Interne Be 
ttiebsveranstaltung durch. Der Durch 
führungstag muB dem Sportamt gerne! 
det werden, siehe Rundschreiben vom 
5. Mal. , 

A L L G E M E I N E S 
Autnahmt In dl* Deutsch« Heimschule 
Turek (Obsrtohult fUr Jungen. Anmel 

Int. Dam* für frauenlosen Haushalt ge­
sucht. Ang. mit kurzem Lebenslaut unt, 
9089 an L. Ztg. 
Biblis!«!« deutsch« Dame Iflr leichte Bü­
roarbeiten zwei bis drei Stunden täglich 
(nachmittags) gesucht. Zu melden bei 
Karl Hcockel. Ado'.t-Hltler-Straße 80, W. 
12, von 8—11 Uhr vorm. 
Tüchtig« tauber« Wirtschafterin fUr 
trauenlosen Haushalt gesucht. Angebote 
nnter A 1870 an LZ 

Varloran Raucherkarte auf Namen Willi 
Kramer. MUbldorf. Gegen Belohnung ab-
zugeben Hotel „Relchsbof", Kutno. 
Virlortn rote Brieftasche mit sämtlichen 
Lebensmittelkarten sowie Raucherkarten 
auf die Namen Eugenle u. GUnter Briese 
lautend. Zgierz. Herrn.-Göring-Straße 3, 
Wohn. 8̂  
Klelderkartan Natalie Wittmann u. Paul 
Remus verloren. Konstantynow, Her-
mann-OOring-Straße 15. 
Vtrdlenstkreuz des Sondertührers Arthur 
Bittner, verliehen am ?0. 1. 1943. aus 
Pottpaket abhanden gekommen. Abzu-
geben Llchtentletnitr. 13. W. 5. 
Vtrlortn Kohlenkarten det Hautbaltet 
Emil Kattchcc, Zlethcnstr. 45. W. 34 
Der ehrliche Finder wird gebeten, diese 
gegen Belohnung turüctzuerttatten. 
Knirps-Futteral, kariert, am 6. 5. zwi­
schen Hauländer- und Marktstr. verlo­
ren. Gegen Belohnung abzugeben llau-
ländcr Straße 13/4 
TOrschlUssd und Slcherhe'ttichlflssel m 
Ring, Im t.ederetul. verloren. Abzuge­
ben Prlderlcutstr. 18. Z. 2. 
Handtasch« mit 1500,—, Ausweiten det 
Anton u. Berta Bauer. 3 Klelderkartcn 
u. Butterkarten der Elm«, Erwin u. Berta 
Bauer towl« Urkunden, verloren. Wll 
czyc bei Lltzmannstadt, Oelgenweg 35 

Köchln fUr Werkküche 'etucht. Brauerei 
Qustav Kellich, Lltzmannstadt, Adolt-
Elchler-StraBe 25. 

V E R T R E T E R 
Drogtngroßhandlung, bekannt und einge­
führt, hat die Platzvcrtrctungen für Po­
sen und Lltzmannstadt zu vergeben. 
Dort wohnhafte branchenkundige und bei 
der Apotheken- und Drogistenkundschaft 
eingeführte Herren werden um auilühr-
liehe Bewerbung mit Zeugnisabsebritten 
und Lichtbild gebeten unter T. 1113 an 
Annoncenbüro Kartmann, Breslau 1. 

V E R M I E T U N G E N 
Möbliertet Zimmer an Herrn vermiete. 
Adolf-Hltlcr-Straße 83. W. 39. 
Sommorwohnung, gute Bahnverbindung, 
mit Flußbad, zu vermieten. Angebote 
9068 L. Ztg. 
Möbliertes Zimmer mit 2 Betten an zwei 
Herren zu vermieten. Ang. unt. 9029 LZ. 
OroBtt Laerzimmer, ohne Kochgel., frei, 
Ludendorltstr. 3/3, 

Fettkarten aut die Nomen Urbat und 
Pawahr verloren. Um Wiedergabe, gegen 
hohe Belohnung, wird gebeten. Vou-Plet-
tenberg-Stt. 11, W. 41 
2 Kartoffelkartan, Klelderkarte det Hortt 
Brade. Könlg-Helnrlch-Str. 52, W. 17b, 
verloren. 
Butterkart« der Marie Lorenz, Schlage 
tetttr. 81 , W. 10. verloren. 
Damenormbanduhr aut Stahl mit schma­
lem Ollederarmband am 7. 5. 1943 aul 
dem Wege Hermann-Görlng-StraBe 124 
blt Meisterhausstr.. Ecke Butchllnle. ver 
loren. Gegen Belohnung abzugeben bei 
Qrohmann. Melslerhausstraßc 91/23. 
Wehrpaß und Volksliste 84166 det Ka 
Ilmlr Kenltz. Donnerstag, d. 6. 5. 1943 
verloren. Abzugeben Lltzmannstadt, Kar 
tätschenstraße 44/2, 
Knlrpt (Schirm) am 30. 4. verloren 
Gegen Belohnung bei M. Chlamtatsch 
Moltkestr. 50. W. 11 , abzugeben. 
Pferdttuttorkart« auf den Namen Wla 
dlmlr Slcrow verloren. Frlcdhofstr. 3 
W. 18. • 

Z U G E L A U F E N 
Schwarz« HUndln, braune FIBtchen, ab 
geschnittene Ohren, zugelaulen. Hunde 
marke 1941/1374 Lltzmannstadt. Abzu 
holen Besclcrstr. 53/5. 

Europa -I 
30000 B e s u c h e r s e h e n 

den großen Zarah-Leander-Fllm 

„ D A N A L S " 
N u r bis Montag, 10. Ma l . 
Mir Jugendliche nicht zugelassen. 

Ab Dienstag ein lustiger 
TOB1S-FILM 

„Die Wirtin 
zum Weißen Rößl". 
Jugendt. Ober 14 Jahre zugelassen 

Einigt Pfennige 
in dar Woche könnten 
Sie doch wohl für Ihre) 
Fürte ausgeben! 
Wund-und Blasenlaufen, 
Brennen, Entzündungen, 
Fufjichwoirj usw. verhütet 
und beseitigt 

Fußpf lege 
CARL HAMEL & CO. FRANKFURT-M.9 

Nadiwievor 
werde« Domenblnden ki ousrei* 
chendem Mofa borfj«tellt Es Ist 
nur eine vorübergehende Folge von 
Tronsportschwlorlgkelton. wenn 
Sie trotzdem einmal Cornelia 
nicht Oberatl erhallen können. 

•ff 

s <*«,«, 



F A M I L I E N A N Z E I G E N 

V JORG-REINHOLD. Die glück­
liche Geburt eines gesunden 

Stammhalters zeigen hocherlreut an: 
Helga Roth. geb. Schau, z. Z. 
STADT. Frauenklinik, Robert-Koch-
Straße, und Fritz Roth. Lltz­
mannstadt, Dessauer Str. 17/10, den 
7. 5. 1943 

V DIETRICH. Die Geburt ihres 
' zweiten Kindes aeben bekannt: 

Anneliese W o l l t , geb. 
Evertzbusch, Ludwig W o l l t , 
tt-Standattcntührer, MDR., z. Z. 
Wallen-H. Lltzmannstadt, Skager-
rakslraße 17. 6. Mai 1943. 

q o Al l Verlobte grüßen: EUGENIE 
SCHMIDTKE und Soldat REIN­

HOLD RICHTER. z.T. in Urlaub. 
Lltzmannstadt, den 8. Mal 1943, An-
drzejow, Kreis Lltzmannstadt. 

CO Ihre Verlobung geben bekannt: 
OLGA LANG, Guaew — Obgelr. 

JOSEF SCHWERES. z.Z. Litzmann-
STADT, am 1. 5. 1643. 

CO , n , e o m Sonnabend, dem 8. 5. 
1943, um 19 Uhr in der St.-Mi-

chaells-KIrche zu Radegasl statllin-
dende Trauung geben bekannt: 
OTTO ZERETZKE und LUCIE PIEH. 
Litzmannstadt, Baulührerstraße 43. 

CO , n , e (UTI 8. 5. 1943 In der evang. 
Kirche zu Alexandrow stattlln-

dende Vermählung geben bekannt: 
EDMUND JASCHKE. Wachtm. der 
Schp., und Frau, IRMA, geb. Rlmpel. 
Ludwikow. Kreis Litzmannstadt. 

q q Ihre am 8. Mal 1943 statllin-
dende Eheschließung beehren 

lieh anzuzeigen: HEINZ MÖLLER, 
ANNELIESE ZIMMERMANN. Diez 
ILahn), Tomaschow. 
QO Ihre Vermählung geben be­

kannt: WILLY LANGER und 
Frau, MARTHA, geb. Bose. Lltzmann­
stadt. Sängerstr. 9, den 8. 5. 1943. 

W Auls tiefste erschütterte 
uns die unlautrere Nach­
richt. daB mein herzens­
guter, geliebter Ottte, un­

ser unersetzlicher Vater, lieber 
Sohn, Schwiegersohn, Bruder, 
Schwager, Onkel und Nette, der 

Oefr. Pionier 
B r u n o P u p p e 

am 27. 3. 1943 an der Alrlkafront 
im Alter von 30 Jahren sein Junges 
Leben lür Führer. Volk und Vater­
land geopfert hat. 

In unsagbarer Trauer und tiefem 
Schmerz: Die Oattln Erika Puppe, 
geb. Schmidt, die Kinder: Alls, 
Traute und Erika sowie alle Ver­
wandten. 

Lltzmannstadt, MarsstraBe 13, 
den 28. April 1943. 

Fern von der Heimat in 
t j j ly j l tremder Erde ruht unser 

über alles geliebter Sohn, 
. — . herzensguter, unvergessener 

Bruder, der 
Obergelrolte 

A d o l f W i n k e l m a n n 
Inh. d. Sturm- u. Verwundetenabz. 
im blühenden Alter von 23 Jahren. 
Oetreu seinem Fahneneid gab er In 
den schweren Kämpfen südlich des 
Umensecs am 23. 3. 1943 sein Jun­
ges Leben lür Führer. Volk und 
Veterland. 

In tiefer Trauer: 
Die Eltern Adolf Winkelmann und 
Lydia, geb. Lucht, Geschwister 
und alle Verwandten. 

Wykno, Kreis Tomaschow. 

Schwer traf uns die schmerz­
liche Nachricht, daß unser 
Heber Sobn. Bruder, Schwa­
ger und Onkel, der 

Obergefr. 
E r w i n V o g e l 

NSKK.-Sturmmann, Inh. d. EK. 2 
und der Oitmodallle 

Im Alter von 22 Jahren am 29. 3. 
1943 in einem Feldlazarett im Osten 

seiner schweren Verwundung erle­
gen Ist. 

In tiefer Trauer: 
Die Ellern Goltlleb Vogel und 
Frau, ein Bruder, z. Z. im Felde, 
eine Schwester und alle anderen 
Verwandten. 

Litzmannstadt, Buschlinie 200. 

Nach kurzem Wiedersehen 
, erhielten wir die unfaß-
r bare Nachriehl, daß mein 

herzensguter Mann, lieber 
Vati, der 

Kriegsfreiwillige, {f-ScftOtzs 
G u s t a v F r i t z 

Inh. d u Intantorle-Sturmabzolchena 
im blühenden Alter von 31 Jahren 
am 4. 4. 1043, getreu seinem 
Fahneneid, für Fflhrer, Volk und 
Vaterland sein Junges Leben hin­
gegeben hat. 

In unsagbarem Schmerz: 
Dia Gattin Olga Fritz, geb. Stei­
gert. Sähnthan Horst, Eltern, 
Schwestern, 1 Bruder, T Schwa­
ger, S Schwägerinnen und Ver­
wandte. 

Hart und schwer traf mich 
' die Nachricht, daß mein ge­

liebter Mann, unser guter 
Vati. Bruder, Schwager u. 

Onkel, der 
Gefreite 

O s k a r H e l n t z 
geb. am 17. 11. 1908, in den 
schweren Kämplen Im Ollen am 
25. 3. 1043 den Heldentod lür 
Führer. Volk und Vaterland starb. 

In tiefer Trauet: 
Die Galtin Helene Hslntt, geb. 
Pohl, Kinder Helga u. Karl, Brü­
dor u. Schwester und alle Ver­
wandten. 

Lltzmannstadt, Krefelder Straße 48. 

Nach langem, schwerem Leiden Ter-
schied am 8. 5. 1943 unser lieber 
Vater, Großvater. Schwiegervater, 
Schwager und Onkel 

Wilhelm Eduard Oberlander 
Im Alter von 80 Jahren. Die Be­
erdigung findet am 9. Mal 1943 
um 11.30 Uhr von der Leichenhalle 
des Hauptlriedhofes. Sulzfelder Str., 
aus Ste t t ­

in tiefer Trauer: 
Dia Hinterbliebenen. 

Lltzmannstadt. Tauentzlenstr. 21 . 

Für Deutschlands Zukunft 
fiel In den Kämplen bei 
Woronesch am 8. 2. 1943 
im Alter von 44 Jahren 

mein ältester Sohn, unser Bruder, 
Schwager und Onkel 

lüg. J o s e f K r u m p e l m a n n 
Oberltnt. d. R. u. Batterlechel, Inh. 
des EK. 2. Kl. und des Kriegsver-
dlenslkreuzas 2. Kl. mit Schwerlern. 

In stolzer Trauer lür die Mutter, 
5 Brüder (3 Im Felde), 4 Schwe­
stern, 3 Schwager (2 im Felde), 
3 Schwägerinnen und 15 Nichten 
und Neffen: Hermann KrUmpel-
mann, Bauunternehmer. 

Münster (Westl.). Lltzmannstadt, 
Frankfurt (Muitil, Dresden, Rem­
scheid. Homberg (Nrb.), Sömmerda, 
im Felde, den 8. Mai 1943. 

Unerwartet und hart tral 
uns die traurige Nachricht, 
daß unser über alles ge­
liebter und Jüngster Sobn, 

herzensguter, unvergessener Bruder, 
Schwager, Onkel. Neffe und Vetter, 
der Soldat 

O s k a r G r u n l n g 
Im blühenden Alter von 29 Jahren 
am 20. 3. 43 den Heldentod starb. 

In ticler Trauer und unsagbarem 
Schmerz: 
Die Ellern, Brüder, z. Z. bei der 
Wehrmacht. Schwestern, Schwa­
ger, die Braut sowie alle Ver­
wandten. 

Lltzmannstadt-Frledrichshagen, 
Habichtweg 18/1. 

SchmerzcrIUllt teilen wir mit. daß 
mlene Hebe Frau. Mutter, Groß­
mutter und Schwiegermutter 

C h r i s t i n a H e l l e r 
geb. Klaus 

geb. am 24. Dezember 1879 In Alt­
posthal In Bessarabien. am 18. Ja­
nuar 1943 verstorben ist. Die Be­
erdigung hat am 19. Januar 1943 
stattgefunden. 

In tiefer Trauer: 
Ferdinand Heller, eine Tochter 
und vier Säht.e (drei an der Ost-
Iront) und Enkelkinder. 

K I R C H L I C H E N A C H R I C H T E N 

St.-Trlnltatls-Klrche am Deutschlandplatz. 
Sonnlag Misericordlas Domini: 9 Frühgd., 
P. Wudcl; 10.30 Hauptgd. m. hl. Abcndm., 
P. Schedler; 14.30 Klndgd.; 16 Taulgd.; 
18 Abendgd., P. von Ungern-Sternberg. 
Mi. 19.30 Blbst., P. Schedler. Altersheim-
kapeile, Schlngeterstr. 134. So. 10.30 
Od., P. Wudel. Bethaus In Zubardz, Bau-
lührerstr. 3. So. 9 Klndgd.-. 10.30 Gd. 
m. hl. Abendm.. P. Welk. Sbd. 18 Bibst., 
P. Welk. Zdrswle, Panzerjägcrstr. 30. So. 
10.30 Gd., P. von Ungern-Sternberg; 12 
Klndgd. Versammlung, Ncusulzlelder Str. 
109. 14 Klndgd. Do. 19.30 Bibst., P. von 
Ungern-Sternberg. Bethaus In Stockhai. 
So. 15 Kndgd. 

St.-Iohannls-Klrche, König-Heinrlch-S». 
60. Sonntag Miscric. Domini. 8 Frühgd., 
P. Dobcrstein; 10 Konlirmallon der Kon­
firmanden und Konfirmandinnen aus dem 
Bezirk Karlshof, P. Ettinger; 12 Klndgd. 
(Im Oemeindesaal), P. Doberstcln; 15 
Taufgd., P. Dobcrstein. In der Woche: 
Di. 18 Frauenbd (kl. Oemeindesaal), P. 
Dobcrstein-, 19 Heiterst. (Bibliothek), P. 
Dobcrstein. MI. 19 Blbst. (gr. Oemeinde­
saal), P. Doberstcln. Die Christenlehre-
Vorbereitung lallt aus. Do. 18.30 Frauen-
yer. And., P. Dobertteln. Sbd. IS Oebets-
gera. (kl. Oemeindesaal). P. Doberstcln. 
Karlshof. Sonntag Miserlc. Domini. Kein 
Gottesdienst, da Konfirmation in der St.-
Johannis-Kirche. Sbd. 19 WochenschluB-
and., P. Ettinger. Greisenheim am Dl. u. 
Flg. 8.30 Morgenand., P. Doberstcln. 

St.-Matthäl-Klrchs, Adolt-Hltlcr-S». 283. 
Stg. Misericordlas Domini. 3 Frühgd., P. 
A. Löifler; 9 Klndgd., P. A. Lanier; 10 
Hauptgd. m. hl. Abendm., P. E. Brcyvogcl; 
15.30 Tauten, P. E. Breyvogel. Matlhäl-
tsal. Mir.. 15 Christi, f. Mädchen, P. E. 
Breyvogel: 16 Chlttl. I. Knaben, P. A. 
Löifler; 18 Frauenst.. P. E. Breyvogel; 
19 Hellst., P. E. Breyvogel. MI. 19 Bibst., 
P. E. Breyvogel. Predlgtitatlon, Amrun-
straße 29. Stg. 10.30 Od.. P. A. Lfitller; 
11.30 Kindgd., P. A. LSIfler. Ftg. 19 
Bibst., F. A. LBtfler. Predigtstation, Straß, 
hurger Linie 187. Stg. 17 Od., P. A. 
LSffler. 

Diakonissenhaus, Elisabeth - Kapelle, 
Nordstr. 42. Stg. 10 Od.. P. Kraeter. 

St.-Mlchaells-Klrche, Radegast. Stg. Mi­
sericordlas Domini, 10 Gd.. P. Schmidt; 
11.30 Kindgd. Dl. 15.30 Christenlehre. 
MI. 19.30 Blbst. 

Ev.-luth. Kirch« Erzhausen. Stg.: Kirche 
10 Od.; 11.30 Kindgd. Ellingshausen: 
10.30 Od. in. Abendm.. P. Sauerbrcl. Tu­
schln: 16 Gd., P. Sauerbrei. Mi. 19 Bibst. 

Ev. Gemeinde zu Pabianlce. So. 10 Od., 
P. Müller: 11.30 Klndgd.. P. Müller; 
14—15 Taufen: 15 And. Im Saale der 
Brüdergeraelne. Fred. Müller. Do. 19.15 
Blbst., Pred. Müller. 

Christi. Gemeinschaft (Lendesklrchllche) 
Leiter P. Otts, Paster — Lltzmannstadt, 
Frledrlch-OoBler-Str. S. Stg. 8.45 Oe-
betst.; 19.30 Evangel. Do. 20 Blbst.; 
Frundibergstr. 10. Stg. 15 Evangel. 
Baromannitr. 4*a. Stg. 8.45 Oebetsl.; 
18 Evangel. KurtandstraBe 43. Stg. 8.45 
Ocbelst.: 18 Evangel. Radagait, SrUn« 
Zelle «5, Stg. 15 Evangel. Lltzmannstadt-
Süd, Donaustr. 48. Stg. 9 Gebetet.; 10 
Od.; 18 Evangel. Mlg. 18 Franen-Blhst 
Ftg. 19 allgem. Blbst. lltzmannitadt-SOd 
Nordirneystr. 14. Stg. 15 Evangel. Mi. 
14.30 Blbst. Alexandrow, Schlageten». 7. 
Stg. 9 Gcbetst.: 15 Evanecl. 
9 hl. Messe: 10.30 Hochamt. 

Evang. Brüdirgsmelnen: Lltzmannstadt, 
Ludendortfs». 58. Stg. 10 Klndgd.; 15 
Predigt. Pabianlce. Johannlsstr. 8. Stg. 
9 Klndgd.; 15 Predigt. Ptr. Hlldner. Kon 
stantynow, Hcrmann-Gfirlng-Straße. Stg 
18.30 Predigt. Ptr. Hldner. 

Ev.-luth. Freikirche In Lltzmannstadt. 
St.-Pautl-Oemalnde, Danzlger Straße 85. 
Sonntag (Mlter. Dom.) 10 Od.: 15 Kin­
derlehre. P. Sohlender. DI. 16 Konfirman­
denunter. MI. 20 Bibst.. P. Malschner. 
St.-Petrl-Oemelnde, Kretelder Str. 80. Stg. 
10 Gd.. P. Müller. Drololnlqkeltsgemolnd-
In Andreasfelde. Stg. 15 Od.. P. Müller 
St.-Iohannli-Oimelnd« In Wygorzile-So 
botka. Sie. 10.30 Od.. P. Malschner 
Frelk. Ev.-Luth. Gemeinde In Rdutow. 
Stg. 15 Gd. und 10 Gd. In Kecewle, P. 
Malschner. 

Turek. Ev.-luth. Kirche. Stg. Mir.crl 
cordlas Domini 10.30 Od. m. hl. Abendm. 
P. HassenrOck; 13.30 Klndgd.; 14.30 Tau 
fen; 15.30 Gebetst. Do. 19 Blbst. Kan 
torat C m t e . Stg. Lesegd. 

Kallsch. Ev.-luth. Kirche. Heute 19 
Wochcnscfalußand.. P. Llc. Haensell. Stg 
'Misericordlas Domlnl) 10 Od.. P. Llc. 
Haensell; 11.30 Klndgd. (Haydnstr. 6) 
DI. 19.30 nihil.. P. Llc. Haensell. Ipa 
tenleide: 18.30 Od.. P. Seezen. 

Kath. Hl.-Kreuz-Kirch-, Ecke Meister 
haus- u. König-Helnrlch-Str Heute 18 
n«ichlc: 19 Maland. Stg. 7 Frühm.; 9 
Wohrmgd.: 10 Hochamt: I i Amt t. WelB-
'uthenen: 13 Spätm. Werktags um 8.30 
S u. 9 hl. Messen: 19 Maland. Alters, 
heim. Schlageterstr. Stg. 7 hl. Messe. 

Mlleschkl. Str. 12 Hochamt. 
Pabianlce, Marienkirche. Stg. 8 hl. 

Messe: 10 Hochamt: 15 Maland. 
Orlech.-kath. Kirche, Qartenstr. 22. Stg 

A M T L 1 C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t z m a n n s t a d t 
Nr. 174/43. Feuermeldeanlage dar Stadt Lllimannstadt. Am 4. 5. 1943 wurde 

die provisorische Feuetmeldcanlage der Stadt Lltzmannstadt in Betrieb genom­
men. Sic steht der Allgemeinheit zur Abgabe von Meldungen Uber Schadenteuer 
zur Verfügung. Im Bereich der Innenstadt sind folgende 76 Öffentlichen Feuer­
melder aulgestellt: 

1. Moltkestiaßc 92, Ecke Spinnlinie: 2. Schlleltenstr. 13. Ecke Moltkestr.; 
3. Gcneral-LitzmaiinStraße 85, Ecke Mackenscnstr.; 4. Kradweg 1, Ecke Gcncral-
Lltzmann-Str.: 5. Gartcnstr. 91 , Ecke Hans-von-Beseler-Str.; 8. Weddingenstr. 22, 
Ecke Brcdowstr.; 7. Gartcnstr. 30; 8. Danzlger Straße 11, Ecke Gencral-Litzmann-
Straße; 9. Gartcnstr. 14, Ecke Hermann-Oöring-S».; 10. Frldercusstr. 31 , Ecke 
Buschllnlc; 11. Robert-Koch-S». 22. Ecke Ziethens».-. 12. Kurfürstenstr., Ecke 
Moltkestr.; 13. Frldericusstr. 91 . Ecke Kurfürstenstr.; 14. Frlderlcusstr. 116, 
Ecke Frundsbergstr.; IS. Frldericusstr. 164. Ecke Wullilastr.; 16. Wllhclm-Uustloff-
Straßc. Ecke Berlichingcr Str.; 17. Schlageterstr. 166, Ecke Wllhelm-Gustlotl-S».; 
18. Schlageterstr. 115. gegenüber Hlndcnburgplatz; 19. Moltkestr. 181, Ecke Pulver-
gasse; 20. Oststraüe 53, Ecke Moltkestr.; 21 . Deutschlandplatz 1. Ecke Adoll-Hitler-
Slraße: 22. Oslland-.tr. 101, Ecke König-Heinrlch-S».; 23. Adoll-Hltler-Sfr. 198, 
Ecke Ulrich-v-Huticn-Str.; 24. Erhard-Patzcr-Str. 81 , Ecke Könlg-Hcinrlch-Str.; 
25. Adoll-Hltler-S». 263, Eckc-Albert-Breycr-Str.: 26. Erhard-Patzer-Str. 54. Ecke 
Spinnlinie; 27. Erhard-Patzer-Straßc 2. Ecke Clclnowstr.; 28. Ulrich-v.-Hutten-
Slraßc 6, Ecke Danzlger Straße; 29. Ludendorffstr. 102. Ecke Ostlandstr.; 30. 
Spinnlinie 131, Ecke Ostlandstr.; 31 . Danzlger Str. 119, Ecke Horst-Wcssel-Str.; 
32. Melsterhausstr. t6, Ecke Schlleltenstr.; 33. Albrccht-Thacr-Str. 1, Ecke Flott-
wellstr.; 34. Straße der 8. Armee 12. Ecke Tauentzlenstr.; 35. Danzlger Str. 71 , 
Ecke Straße der 8. Armee; 36. Spinnlinie 58, Ecke Melsterhausstr.; 37. Adoll-
Hitler-Str. 72, Ecke Str. d. 8. Armee: 38. StraBe der 8. Armee Ecke Buschlinlc; 
39. Melsterhausstr. 80, Ecke König-Heinrlch-S».; 40. Melsterhausstr. 118. Ecke 
Marklstr.; 41 . Melsterhausstr. 148. gegenüber Mark-Mcißcn-Str.: 42. Wllhelm-
Gustlolf-Str. 58, gegenüber Horst-Wesscl-Str.; 43. Ostlandstr. 155, Ecke Mark-
Mcißen-Str.; 44. Mark-Mclßen-Slr. 67, Ecke Nlbelungenstr.; 45. Horst-Wessel-
Straßc 113, Ecke Askanlcrstr.; 46. Ostlandstr. 147, Ecke Marklstr.; 47. Busch-
linic 152 gegenüber Ulilch-von-Hutten-Slr.: 48. Buschlinie 113, Ecke Horit-Wesscl-
Straßc; 49. Adoll-Hltler-S». 124. Ecke Horst-Wessel-Str.; 50. Böhmische Linie 80, 
Ecke Kasseler Str.; 51. Ortclsburgcr StraBe 115, Ecke Eylauer Straße; 52. Böh­
mische Linie 108, Ecke Kufstelncr StraBe; 53. Dctmolder Straße 51 , Ecke Kasseler 
Straße; 54. Buschllnlc 240, Ecke Fuldaer Straße; 55. Straßburger Linie 16, Ecke 
Buschlinic; 56. Straßburgcr Linie 57, Ecke Würzburger Straße; 57, Freiburgcr 
Straße 37, Ecke Ulmer Weg; 58. Würzburger Straße 112 gegenüber Uracher Straße; 
59. Grazer Straße 82, Ecke Bayreuther Straße; 60. Heerslr. 101, EBe Kärntner 
Straße; 61 . Hccrstr. 59, Ecke Rlcsengeblrgsstr.; 82. Herrstr. 39, Ecke Ostpreußen-
Straße; 63. Hcerstr. 17, gegenüber Straßburger Linie; 64. Masurenslr., Ecke Kur-
landstr.; 65. Brcslaucr Str. 56, Ecke Kurlands».: 86. Brcslauer Str. 74, Ecke 
Hunsrücker Straße: 67. Breslauer Straße 98. Ecke Dammstr.: 68. Breslauer Str. 20, 
Ecke Ostpreußens».; 69. Gildenstr., Ecke Maarweg; 70. Lebrecht-MUller-Str. 40, 
Ecke Artur-Mcistcr-Str.; 71 . Sängerstr. 54, Ecke Hupperts».; 72. Spinnlinie 238, 
gegenüber Sängerstraße; 73. Adolt-Hltler-Straße 286, Ecke Friesenplatz; 74. Böh­
mische Linie 4 t , Ecke Bonner Str.; 75. Kretelder Str. 20, Ecke Gclscnklrchener 
Straße; 76. Böhmische Linie 50. Ecke Buschlinie. 

Die Bedienungsanweisung ist auf Jedem Feuermelder vermerkt durch folgende 
Aufschrift: 

Scheibe einschlagen — Knopf drücken — Feuerwehr erwarten! 
Es Ist besonders darauf zu achten, daß die den Feuermelder auslösende Person 

unbedingt die Ankunft des Löschzuges abzuwarten hat, um diesem den genauen 
Ort der Brandstelle anzugeben. 

Bei Fliegeralarm wird die Feuermcldeanlage außer Betrieb gesetzt. Die Feuer-
meldung hat während dieser Zeit, wie alle sonstigen Anforderungen, Jeweils Ober 
das zuständige Polizeirevier zu erfolgen. 

Mißbrauch oder mutwillige Beschädigung eines Feuermelders wird nach den 
einschlägigen Bestimmungen geahndet. Außerdem sind die Kosten tflr das un­
nötige Ausrücken der Fcuerschutzpollzel von dem Schuldigen zn tragen. Für die 
Ergreifung bzw. Namhaftmachung eines solchen Unfugstltters Ist In Jedem Einzel­
fall eine Belohnung von 50 RM. autgesetzt. FUr Minderjährige sind die Eltern 
oder Erziehungsberechtigten haftbar. Lltzmannstadt. den 4. 5. 1943. 

Der Oberbürgermeister — Kommando der Fcuerschutzpollzel. 
Nr. 176/43. Anträge für Arbeits- und Berufskleidung. 1. In letzter Zelt ste­

hen oft mehrere Hundert, vorwiegend polnische Antragsteller, In der Hauptttelle 
des Ernährungs- und Wirtschaltsamtes nach Beruls- und Arbeitskleidung an. Eine 
geordnete Abfertigung Ist bei einem solchen Massenandrang unmöglich. Die Be­
triebe verlieren darüber hinaus durch das zeltraubende Warten die Arbeltskraft des 
Antragstellers. Es wird daher, um eine reibungslose Abfertigung zn ermöglichen, 
folgendes angeordnet: 

Betriebe, die mehr als zehn Qcfolgschaflsmitglleder beschäftigen, müssen Ihre 
Anträge gesammelt, möglichst durch den Betriebsobmann, einreichen. Elnzclan-
»agsteller solcher Firmen können In Zukunlt von der Hauptstelle des Ernährungs-
und Wirtschaltsamtes nicht mehr abgclcrtlgt werden. 

Der Betriebsobmann erhält genaue Anweisungen Ober die in den Richtlinien 
näher ausgeführten unbedingt erforderlichen Berufsgruppenbezeichnungen. 

Die Richtlinien Uber Arbeits- und Berufskleidung, ausgegeben von Dlpl.-Ktm. 
Hans Eggebrecht und Reg.-Rat D r i n g , habll. Albrecht Hasse, sind bei der Deut­
schen Verlagsgesellschatt m. b. H. Berlin zu haben. Es Ist in Aussicht genom­
men, diese Richtlinien durch die DAF. zu vermitteln. Solange können nähere Aus­
künfte In der Hauptstelle des Ernährungs- und Wirtschaftsamtes. Hermann-Görlng-
Straße 85, Zimmer 303 und 304, I I I . St. eingeholt werden. 

Außerdem wird In der nächsten Zelt den Betrieben durch die DAF. ein Merk­
blatt zugehen, dessen Inhalt kurze Anweisungen über die Beantragung von Berufs­
und Arbeltskleidung enthält. 

2. In diesem Zusammenhang wird nochmals darauf hingewiesen, daß die 
Splnnstotfabtcllung des Ernährungs- und WirtschafUamtes wegen des starken 
Andranges mittwochs und sonnabends Jeder Woche tflr den öffentlichen verkenr 
geschlossen Ist, um die Vorarbeiten lür eine geordnete Abwicklung und Erledigung 
der eingegangenen Anträge zu ermöglichen. 

Lltzmannstadt. den 7. Mal 1943. 
Der Oberbürgermeister, Ernährungs- und Wlrtschaftiamt 
Wlrtsdiattskammer Lltzmannstadt. 
Deutsche Arbeltsfront. Krelsamtswaltung Lltzmannstadt. 

Nr. 177/43. Verlegung des städtischen Mietamtes. Das städtische Mietamt 
(Preisbehörde lür Mieten und Pachten) befindet sich seit 8. 5. 1943 im 1. Ober­
geschoß des Hauses Schlagcterstraße Nr. 51 . Das Amt Ist täglich (außer Mitt­
woch und Sonnabend) von 8—13 Uhr tür den Publlkumsvetkehr geöttnet. Es Ist 
fernmündlich unter den Sammcl-Nummern 218-05. 218-18. 151-14. 151-18, 175-61, 
175-62. 180-91, 163-17 und 232-13 zu erreichen. Lltzmannstadt. den 8. 5. 1943. 
Der Oberbürgermeister — Mietamt. _ _ _ _ _ 

D e r L a n d r a t des K r e i s e s Len tschu tz 
AullBsung von Amtsbezirken. Der Herr Reichsstatthalter hat durch ErlaB 

vom 1. April d. J. — 1/21 — in Verbindung mit einem ErgänzungserlaB vom 
172/1 

18. April d. J. — 1/21 c — Im Bestände der Amtsbezirke des hiesigen Kreises 
172/9-3 

mit Wirkung vom 1. April d. J. folgende Veränderungen verfügt: s) Die Amts­
bezirke Poddemblce-Stadt und Poddembice-Land werden zn einem Amtsbezirk 
mit dem Namen „P o d d e m b I c e" vereinigt, b) Vom Amtsbezirk D s 11 k o w 
werden die Ortschaften Psary, Woznlkl, Snlytowo, Budzynek, Huta-Bardclnska, 
Rozynow und Bardzlnln mit dem Amtsbezirk P a r z e n c z e w und der rest­
liche Teil des Amtsbezrks Dallkow mit dem Amtsbezirk P o d d e m b l c e vereinigt, 
c) Die Amtsbezirke Plontek und Rogozno werden zu einem Amtsbezirk mit dem 
Nomen „P I o n t e k" vereinigt, d) Die Amtbezirke Orabow und Sobotka werden 
zu einem Amtsbezirk mit dem Nomen „0 r a b o w" vereinigt, e) Die Amtsbe­
zirke Chociszew und Paskowlce werden zu einem Amtsbezirk mit dem Namen 
„ P a r z e n c z e w " vereinigt. Lentschutz, den 3. Mal 1943. Der Landrat des 
Kreises Lentschutz. Der Stellvertreter des Landrats: Molsen. Obcrlandrat. 

D e r L a n d r a t des K r e i s e s L a s k 
Vlehseudienpollzolllche Anordnung. In dem Pferdebestand des Landwirts Mi­

chael Chojnackl aus Kol. Wola Kleezczowa. Gemeinde Wldawa, Ist amtstlerärztllch 
die Pferderäude testgestellt worden. Auf Grund des Relchsvlehseuchcngesetzes 
vom 16. 6. 1909 und den dazu ergangenen Bestimmungen wird hiermit die Sperre 
Uber das Gehört verhängt. Der Landrat des Kreise* Laak. Pabianlce, 5. 5. 1943. 

D e r B ü r g e r m e i s t e r Pab ian lce 
Mit Oenerhmlgung des Herrn Landruts des Kreise« Lask habe Ich tflr die 

Stadt Pabianlce eine Satzung Ober dls Leistung von Hand- und Spsndlensten er­
lassen. Die Satzung hängt im Rathaus am schwarzen Brett ans. Sie kann auch 
In den Dienststunden In der Geschäftsstelle des Bauboles (Danzlger Gasse 7) ein­
gesehen werden. Pabianlce, den 3. Mal 1943. Der Bürgermeister. Dlethelm. 

D e r B ü r g e r m e i s t e r O s t r o w o 
Bekanntmachung. Die Satzung der Stadt Ostrowo (Wartheland) Uber den 

Anschluß der Orundstücke an die öffentliche Straßenr.-Inlgung vom 31. März 1943 
ist durch Verfügung des Herrn Landratt in Ostrowo vom 28. April 1043 — 177a 
171-05 — oulsichtsbchördllch genehmigt worden. Diese Satzung tritt mit dem 
aul Ihre Veröffentlichung folgenden Tag In Kraft. Der genaue Wortlaut der 
Satzung kann von Jedermann Im Stadlsteueramt. Stadthaus. Alt-Kallscher Str. 1, 
Zimmer 28. eingesehen werden. OsUowo. den 3. Mal 1943. Der Bürgermeister 
I. V.: Böckmann, erster Beigeordneter. 

Bekanntmachung. Die Fassung der «5 3 Abs. l Ziffer l und 15 Abs. 1 der 
Hundesteuerordnung der Stadt Ostrowo vom 24. Juli 1940 Ist mit Wirkung vom 
1. April 1943 geändert nnd durch Verfügung des Herrn Landrats In Ostrowo vom 
22. 4. 1943 aulsichtsbchördllch genehmigt worden. Der genaue Wortlaut der 
Änderung kann von Jedermann Im Stadtsteueromt. Stadthaus. Alt-Kslischer Str. l , 
Zimmer 28, eingesehen werden. Ostrowo, den 3. Mal 1943. Der Bürgermeister, 
l. v.: Böckmann, erster Beigeordneter. 

Bekanntmachung. Mit Oenehmlgdng des Herrn Reglerungspräsidenten In Lltz­
mannstadt vom 23. 4. 1943 A. Z. I K: L. 0. 44/43 und des Herrn Lsndrati des 
Kreises Ostrowo vom 29. 4. 1943 K. S./I 2 d sind In der Stadt Ostrowo lUr das 
Rechnungsjahr 1943 (vom 1. 4. 1943 bis 31 . 3. 1944) folgende Steuerhebesätze 
festgesetzt worden: a) fUr die Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital eis Hebe­
satz von 28« v. H. des Steuermeßbetrages; b) für die Lobnsumraerfsteuer ein 
Hebesatz von 825 v. H. des SteuermeBbelrages. Ostrowo, den 4. Mal 1943. Der 
Bürgermeister — gez. Kemmnitz. 

E l e k t r i z i t ä t s w e r k e L l t z m a n n s t a d t A G . 
Infolge dringender Netzarbetten werden am Sonntag, dem 9. S. 1943 folgende 

Ortschaften und Häuserblocks abgeschaltet: Choclanowitz, Laskowltz, Zdzary, Teklln, 
Dombrowa, Wola Zaradzynska, Rypultowllz, Wldzew von 7 bis 15 Uhr, Alexander-
holstraße 87, 101, 105, 111, Fischergasse 14, Baulührcrstraßr 25a, EngelstraBe 8 
und 18 von 7 bis 13 Uhr. Mark-Meißen-Straße von der Nlbelungenstr. bis Krefelder 
Straße 1/3, 2/4, 5/7, 8, 10, 12/14, Snlnntlnle 237, Könlg-Helnrlch-StreBe von 
Melsterhaussttaße bis Horst-Wessel-SUsße, BUckebergstraBe von 8 bis 12 Uhr. 
Elektrizitätswerke Lltzmannstadt, Aktiengesellschaft, Betrieb-Netz. 

U N T E R R I C H T 
Sprachunterricht: Englisch, Deutsch, 
Französisch, Russisch erteilt Meliter-
hausstraße 90. W. 12. 
FUr Knaben der 4. Kl. der Oberschule 
wird Nachhilfeunterricht in Mathematik 
gesucht. Ang. unt. 9047 LZ. 

Tüchtiger Muilklehrer fUr Akkordeonun­
terricht gesucht. Kenntnisse vorhanden. 
Angebote unt. 9043 L. Ztg. 

Wer erteilt Oesangunterrlcht? Rul 122-84. 

Wer bereitet in allen Fächern tür die 
8. Klasse Oberschule vor? Angebote 
9063 L. Ztg. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

K u n s t s t u b e n Fe l i x K lUme l , 
Lltzmannstadt. Pulyergasse 11/13. 
Porzel lane Gläser, Perserteppiche, 
An- und Verkauf. 
Ue t r l eb t i e r i s c h e r 
Sc l t i i d l l ngsbck f lmp lung 
Rudolf Mnruhn, Hamburg 3G, König­
straße 15 - 19. Fernruf 344108. 
Zweigstellen In Riga. Landeswehr-
strnBe3, Fernruf 30314. Warschau, 
Dorfstraße 13/10 und Hromberrj. 
Adolf-Hlt ler-Straße71. Fernruf 433(1, 
Wirentwesen gründ l ich : Kasernen. 
Bnrneken. Anstalten, Ortsunter-
kUnfte. Großktichcnanlagen usw 
von Wanzen, Kakerlaken, Lunsen. 
Milben, Flohen, Nagetieren und 
sonstigen tierischen Schädlingen 
aller Ar t . Beratung von Wehr-
tnachtstellen und Behörden kosten­
los und unverbindl ich. Anfragen 
erbitten w i r uns an unsere Zwelg-
stellen In Bromberg oder Warsohau. 
Des t i l l i e r tes W a s s e r 
(aqua desti l lata DAB 6) l iefert 
K r n s t D e m u s , Limonaden- und 
Mineralwasserfabrik, Ruf 101-49. 
„ K a t u l a x a " 
F t i l l bodenpas te -Ersa tz , 
farblos für Parkett, ro t für gestr. 
Fußboden, zu haben In Drogerlen 
und in l l -kg-BIechdosen bei der 
Fa. J . Sarlng und H. Kahlert, Posen, 
Leo-Sohlagcter-Straße 1. Ru l 9007. 
S t e m p e l f a b r i k 
und Gruvieranstalt A rno ld Berg. 
Posen. Wllhelmstr. 16. 
Nutze lsen 
in großer Auswahl auf Lager. L l tz-
mannsttidter Schrott- und Metal l ­
handel Lagerstrarie 27/29, Ruf 127-05. 

Glas-Parkett - GebUudereüiifluiig 
O. Bigotte, Glas- und !C*ebauderui-
nigungsmeister. Moltkestraße 121/26, 
Ruf 118-88. 
M ö b e l a l i e r A r t 
in großer Auswahl . Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnzimmer, Küchen, 
Holz- und Metallbetten, Kinder­
betten mi t Matratzen, Tische und 
Stühle. MObelhaus F e r d i n a n d 
F r l c k e , Schlageteratraße 106. 

F ü r S c h u h r e p a r a t u r e n 
werden bis zum 15. Mal Kunden 
eingetragen. Mechanische Schuh­
werks tatt A l f r e d J a o h m a n n , 
Schlagcterstraße 92. Quorgebäude, 
I I I . Stockwerk. 
10000 k g seuw. L e d e r l e t t 
i n Fässern, a 150 kg, und Hart­
pappdosen, a. 5 kg, m i t nusgen. bzw. 
teils ausgenutzter G. H. V . S. sofort 
l ieferbar Paul C. Sinn, Hamburg 11, 
GraHkeller 8. 

T A U S C H 
Tausche Kindortportwagen gegen Kinder­
dreirad. Fernruf 185-88. 
Fol* „Kodak", 6 i / i X 4 . Rollfilm, lausche 
gegen Ucrrcoarmbanduhr oder „Parker"-
Füllhalter. Ang. unt. 8873 «a LZ. 
Radle, Luiusauslührung, tauche gegen 
Leica, Contaz oder goldeae Hcrreuarm-
banduhr. Ang. unter 8865 L. Ztg 
Tausche Batterieempläoger gegen Netzge-
rät. Dessauer Straße 3, W. 7. 
Damensportschuhe, schwarz, Or. 39«/,, 
gegen gleichwertige D.-Straßenschube, 
auch Sommerscbuhe, Or. 39. zu tauschen. 
Angebote unter 8879 an LZ. 
Biete ein paar eleg. graue Eldechs-
Pumpt, hoher Absatz, Ledersoble, wenig 
getragen; suche ein paar Korkschuhe, Gr. 
37, mit Oberleder in Rot, Blau od. Weiß. 
Ruf 152-46. 
Schreibtisch (Nußbaum) tausche gegen Ra-
dio. Angebote unter 8902 L. Ztg. 
Tausche schwarze Herrenstlelel, Gr. 40, 
gegen eine Filmkamera Leica oder ähnl. 
Angebole unter 8903 L. Ztg. 
Tausche Akkordeon, erstkl.. 80 Bässe, 
gegen Reiseschreibmaschine „Erika" od. 
andere. Angeb. unt. 6017 an LZ. 
Tausche Herrenuhr, Banjo, Geige mit Ka­
sten, gegen Radio, Herrenstlelel, Gr. 42 
bis 43. Zobtenweg 10/8. V. 19—21 Uhr. 
Tausche Spieltisch und runden Tisch für 
Herrenzimmer gegen größeren runden 
Tisch (kaukasisch Nußb.). Ang. unter 
8947 LZ. 
Elegante Pumps und helle Ledersom­
merschuhe, Gr. 39, gegen Schuhe mit 
Keilabsatz oder ähnliche gute Schuhe, Gr. 
38—39. zu lauschen. Ang. 8946 an LZ. 
Suche: Kostüm, Gr. 42—44, gold. Da­
menarmbanduhr, Morgenkleld, Soramer-
manlel u. Sommerkleid. Biete: Radioap­
parat (Telefunken). Herrenlahrrad, Kat­
teeservice (Porz.). Angeb. unter 8934 
an die LZ. 
Dunkelblaue Damentchuhe, Or. 39, und 
schwarze Herrenlackschuhe, Or. 4 1 " / , , 
gegen Damenschuhe, auch Sommerschuhe, 
Gr, 38 bzw. 37, zu tauschen gesucht. 
Angebote A 1925 an LZ. 
Tausch«: Batterieempfänger gegen 4-, 5-, 
ßröhrigen Oleichstromapparat oder All-
stromapparat, Ang. unter A 1928 a. LZ, 
Tausche Klnderwagan teg. gutes Gram­
mophon (Wertausgleich). Angebote unter 
8987 an LZ. 
Eisernes Federbett mit Matratze tausche 
gegen Herrcnübergangsmantel. Ang. un-
ter 8983 L. Ztg. 
Tausche Damcnlahrrad gegen Nähme 
schine. Auskunlt Adolf-Hltler-StraBe 18, 
Wohn. 30, 
Elektr. Bügeleisen, 220 V. oder 2 Bett­
stellen, dunkle Eiche, tausche gegen mo 
derne Küchenkredenz. Zuzahlung. Olm' 
butt, Adolf-Hltler-Straße 271, W. 20, 
von 14 bis 18 Uhr. 
Tausche Holzbctt mit Matratze, gut er­
hallen, suche Radioapparat, Wanduhr 
Herrenanzug oder Sommermantcl. Ang. 
unter 8945 an LZ. 
Elektr. Kochplatte gegen Herrenarra 
banduhr zu tauschen gesucht. Ang. unt 
8973 an LZ. 
Damenhalbschuh«, . 37, hoher Absatz, 
erstkl., tausche gegen flachen Abiatz. 
Anruf 245-00. 
Tausche KOchanolischrank gegen Radio, 
Batterlcgerät. Erhard-Patzer-StraBe 33. 
Wohn. 5. 
Biets 2 Damensomraermäntel, Fuchskra-
gen, Oummlüberzlehschuhe, suche Her­
rensommermantel u. Sommerlacke. Mauer-
scestraße 8b. Rut 222-21. 
Zwei Perslanerfe'Ie tausche gegen gut 
erhaltenen Mantel. Kleider oder Schuhe. 
Angebote unter 8975 an LZ. 
Teppich, 2 X 3 (dunkelblau, gemustert), 
gegen Damenpelzmantel (Gr. 44) sowie 
5teillgcs Rauchservice legen hellen Som­
mermantel zu tauschen gesucht. Angeb. 
unter 8963 an LZ. 
Heller Sommermantcl und Anzug. Gr. 44 
(1,87), gegen Or. 48 zu tauschen. Dort-
M ihm helle Hose und Hut gesucht. Ang. 
unter 8977 an LZ. 

— d a n n d a s J o p a - G e m ü ' ( 

d i r e k t a u s d e r Packung i" 
g e f r o r e n e m Z u s t a n d in d»" 
Kochtopf schütten-
Kochanleitung auf der Pa ckunS 

____$ 
K Ü H L K O S T 

b e w ä h r t f 

b e g e h r t : « 
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Fahrbare und feststehend» 
Koch an läge» 

HausJiattslierd« <MD Ov«a 
WäsctwralmascMnea 

Bicaersisnlay*» 

ptWJClWOWERK HILOESHElTSf 

N u r 0»DALI< 
tleb* Freund»' 
Wenn auch d " 
Blendern •Zoh'*' 

pasto vorübergehend knapp 
b l , noch glücklich beendete* 
Krieg können alle Blendol' 
freund« diese Itebgewordefl* 
end gewohnte Mund-
Zohnpfl*g« wieder au fn* * * 
«n«n. Umso größer Ist dann 
«Ii* Freud* und der GenuO 
am täglichen Gebrauch. 

M A I N Z A M R H E I I i . r A 
JOHANN 

A.WÜLFING 
B E R L I N S W 6 8 

Seit Jahrzehnten 
üerstetterln hochwertiger 
Präparate auf dem Gebie­
te der Inneren Medizin 
nnd der Kalkanrelche-
rang de« menschlichen 

Organismus. 
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